
Reklameteil

9 771661 645008

3 6

Reklameteil

DORFFEST Dank Improvisationsvermögen und guter Laune der Samstagsnässe getrotzt

Ein Fest für die Dorfgemeinschaft

Drei Tage Geselligkeit und Spass: der Lunapark im Sarasinpark, der am Riehener Dorffest ein Anziehungspunkt für die Jugend war. Fotos: Philippe Jaquet

Robert Kalman Raduly, Bürgermeister von Miercurea-Ciuc/Csíkszereda, 
sprach an der Festeröffnung auf dem Dorfplatz.
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MEINUNG

Machtkampf
Die Parteien 
rechts und 
links blasen 
zum Macht-
kampf, wenn 
am 4. Februar 
2018 der Ge-
meinderat 
neu gewählt 
wird. Mit 
einem Fünfer-
ticket will die 

«Bürgerliche Allianz» nicht nur die 
bisherigen vier Sitze von LDP, FDP 
und CVP mit «ihrem» parteilos-
bürgerlichen Gemeindepräsiden-
ten verteidigen, sondern die bür-
gerliche Macht mit dem Gewinn 
eines SVP-Sitzes ausbauen. Auf 
bürgerlicher Seite treten also für 
den Gemeinderat die Bisherigen 
Silvia Schweizer (FDP) und Daniel 
Albietz (CVP) sowie die Neulinge 
Daniel Hettich (LDP) und Felix 
Wehrli (SVP) an. Sie wollen den 
Gemeindepräsidenten Hansjörg 
Wilde behalten und setzen auf die 
Kraft des gemeinsamen Tickets.
Die SP hält dagegen und schickt 
neben ihrem bisherigen Gemeinde-
rat Guido Vogel ihren Ex-Co-Präsi-
denten Martin Leschhorn ins Ren-
nen, und zwar nicht nur für den 
Gemeinderat, sondern auch als 
Kandidat fürs Präsidium. Zusam-
men mit der Grünen Cornelia 
Birchmeier und den bisherigen 
EVP-Gemeinderätinnen Christine 
Kaufmann und Annemarie Pfeifer 
stellt sich dem bürgerlichen Fün-
ferticket ein Quintett aus Links-
Grün-Mitte entgegen, das «die 
bürgerliche Macht brechen» und 
wieder Konsenslösungen möglich 
machen will.
Sozusagen zwischen den Fronten 
steht die grünliberale Kandidatin 
Katja Christ, die sich als Mittlerin 
sieht.
Der Machtkampf der politischen 
Extreme scheint mir nicht das, was 
Riehen in den nächsten Jahren 
weiterbringen könnte. Es wird 
Gewinner und Verlierer geben und 
die Gewinner werden in starke 
Versuchung geraten, ihre Positio-
nen ohne Wenn und Aber durchzu-
setzen. Was Riehen aber braucht, 
ist ein Gemeinderat, der Lösungen 
findet, die sich auch innert nützli-
cher Frist umsetzen lassen. Und 
politische Gremien, die über länge-
re Zeit einer bestimmten Linie treu 
bleiben und nicht auf halbem Weg 
wieder kehrtmachen oder sich in 
Uneinigkeit blockieren.

 Rolf Spriessler-Brander

Riehener Zeitung

Mitten im Dorf – Ihre …

Trotz doppelt verregnetem 
Samstag wurde das Riehener 
Dorffest vom vergangenen 
Wochenende ein Erfolg und 
hat sozusagen die heisse  
Phase des Wahlkampfs 
 eingeläutet.

Rolf Spriessler-Brander

In jüngerer Zeit hatte das Dorffest seine 
Bedeutung als Plattform der Parteien 
im Hinblick auf die kommenden Ge-
meindewahlen etwas verloren. Dies-
mal allerdings waren die politischen 
Parteien präsenter als auch schon. Man 
besuchte sich gegenseitig in den ent-
sprechenden Beizen und Bars. Die FDP 
hatte zu verschiedenen Polit-Talks ein-
geladen und auch bei der LDP und SVP 
waren die kantonalen Parteispitzen zu 
Gast. Die SP übte sich an ihrem Pizza-
stand mit echtem Pizzaofen in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinderratskan-
didatin der Grünen und die EVP suchte 
im Webergässchen intensiv das Ge-
spräch mit der Basis. Zu besprechen 
gab es einiges, hatte doch erst am Mor-

gen des ersten Dorffesttages die Bür-
gerliche Allianz ihr Fünfer-Ticket vor-
gestellt und demonstrativ bürgerliche 
Einheit beschworen – derweil die SVP 
still und heimlich das Referendum ge-
gen die Tiefgarage im Dorf ergriffen 
hatte, eine Nachricht, die auch am 
Dorffest langsam die Runde machte.

Begegnungen im Mittelpunkt
In erster Linie aber war das diesjäh-

rige Dorffest intensiver als auch schon 
ein Fest von Riehen für Riehen. Die per-
sönlichen Begegnungen standen im 
Mittelpunkt, weniger die grossartigen 
Attraktionen. Die Stimmung war aus-
gelassen, aber friedlich. Es kam zu kei-
nen nennenswerten Zwischenfällen.

Diesmal gab es keine zentrale Fest-
bühne. Was nicht heisst, dass es nicht 
kulturelle Höhepunkte gegeben hätte. 
Am Freitag- und Samstagabend domi-
nierten verschiedene Guggenmusiken, 
die ihre Platzkonzerte gaben. Zehn 
Basel-Städter Blasmusikvereine prä-
sentierten im Rahmen ihrer «Musiksta-
fette» ihr Können am Samstag und 
Sonntag an drei verschiedenen Schau-
plätzen und das Philharmonische Or-
chester trat im Festtrubel mit einem 
Horn-Quartett und mit einer Salonmu-
sikbesetzung auf. Ein Handörgeler 
brachte die Leute zum Schunkeln, 
beim FC Amicitia ging mit einem musi-
kalisch vielseitig begabten Duo die Post 
ab und beim Verein «Zur Chässchnitte» 
überzeugte die Bluesrockband «Moira’s 
Junkyard». Die Stadt-Jodler sangen, di-
verse DJs sorgten für lautstarke Stim-
mung – und die Alphütte, die verschie-
dene Handwerker extra für die drei 
Festtage ans Gemeindehaus gezim-
mert hatten, war abends so proppen-
voll, dass kaum mehr reinkam, wer 
nicht rechtzeitig drin war. Am Morgen 
allerdings hatte es viel Platz in dieser 
Festhütte der Extraklasse …

Abschied für OK-Chef Bärtschi
Die elfte Auflage des Dorffestes seit 

der Premiere zur 450-Jahr-Feier war das 
letzte Dorffest für OK-Präsident Hans-
ruedi Bärtschi. Im Rahmen der Fester-
öffnung vom frühen Freitagabend wur-
de Bärtschi von Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde für seine langjährige 
intensive Arbeit gebührend gewürdigt 
und mit einer exklusiven Riehen-Uhr 
belohnt. Zuvor hatte Bärtschi, fotogen 
flankiert von Mitgliedern des Bunten 
Haufens Basel in historischen Kostü-
men, als Ehrengast Robert Kalman 
 Raduly nach vorne gebeten. Der Bür-

germeister aus Riehens rumänischer 
Partnerstadt Miercurea-Ciuc/Csíksze-
reda lobte in seiner auf Englisch ge-
haltenen Rede die demokratischen 
Strukturen in der Schweiz.

Geteilte Aufnahme fand der Auftritt 
von Dorfkirche-Pfarrer Dan Holder, 
der zum Abschluss ein Gebet sprach. 
Die einen fanden es schön, den anderen 
ging der Segensgruss dann doch etwas 
zu weit. Auf jeden Fall hatten sich die 
Freikirchen mächtig ins Zeug gelegt 
und in ihrem Zelt auf dem Dorfplatz ein 
Unterhaltungsprogramm auf die Beine 
gestellt, das sich sehen lassen konnte – 
und das nicht nur für die Streng-
gläubigen …

Lunapark und Pfadi
Eine Attraktion vor allem für das 

jüngere Publikum war der Lunapark im 
Sarasinpark mit einem Kettenkarussell 
und einer Botschautobahn. Der Renner 
für die Kinder war aber einmal mehr 
der riesige Stand der vereinigten Riehe-
ner Pfadis, die diesmal zum Space-
bubble-Spielen einluden und wieder 
ihren beliebten Kinderpass anboten, 
zum Thema «Pfadi im All».

Ein Dauerthema war das Wetter. 
Hält es? Hält es nicht? Das war schon 
Tage vor dem Fest die bange Frage. Am 
Freitagabend war es noch trocken, aber 
am frühen Samstagmorgen regnete es 
in Strömen. So litten der Morgen und 
der frühe Nachmittag unter den 
schwierigen Verhältnissen – bis es um 
drei Uhr nachmittags auftat und die 
Leute aufs Festgelände strömten. Aller-

dings ohne die Rechnung mit Petrus 
gemacht zu haben, denn der liess es 
zwischen sieben und neun nochmals 
so richtig schütten, was immerhin für 
volle Festzelte sorgte. Und in vielen 
Beizen für ordentlich Umsatz. So viel, 
dass einige am Sonntag nicht mehr das 
volle Angebot anbieten konnten. Da-
nach blieb es bis zum Festende am 
Sonntagabend trocken. Am Sonntag 
schien sogar lange Zeit die Sonne.

Weitere Bilder vom Dorffest gibt es auf 
den Seiten 12 und 13.
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VOLKSANREGUNG «Freunde des Autäli» reichen Vorstoss ein

Für eine «grüne Brücke» im Autal 

POLITIK GLP Riehen kommt mit eigener Kandidatur

Katja Christ will in den Gemeinderat

rs. Mehr als 400 Unterschriften haben 
die «Freunde des Autäli» gesammelt. 
«Damit kann diese Aktion als grosser 
Erfolg gewertet werden», sagt Mitini-
tiant Hans Schweizer. In Form einer 
Volksanregung, die nun formell ein-
gereicht worden ist, wird der Einwoh-
nerrat gebeten, die Parzelle E1446, 
worauf heute das alte Gebäudes des 
Alterspflegeheims Humanitas steht, 
zur Baumschutzzone zu erklären.

Die Parzelle, die mit dem Wegzug 
des Humanitas ins Niederholzquar-
tier nun für eine Neuüberbauung frei 
werde, zeichne sich heute durch einen 
ausserordentlich schönen, alten 
Baumbestand aus. Dieser Baumbe-
stand bilde eine grüne Brücke zwi-
schen dem bereits der Baumschutzzo-
ne zugehörigen Gebiet nördlich der 
Inzlingerstrasse und dem als Grünzo-

TIEFGARAGE Referendum gegen Bebauungsplan 

SVP will oberirdische Parkplätze
rs. Die SVP ergreift das Referendum 
gegen den Bebauungsplan Tiefgarage 
Wettsteinstrasse. In der Debatte um 
die Neugestaltung des Dorfzentrums 
war die Verlegung der oberirdischen 
Parkplätze unter den Boden ein ent-
scheidender Punkt gewesen, um da-
mit den Dorfkern fussgängerfreund-
lich und weitestgehend verkehrsfrei 
zu machen. Eben diese oberirdischen 
Parkplätze möchte die SVP mit ihrem 
Referendum nun unbedingt erhalten.

Nur mit dem Fortbestand der heute 
56 oberirdischen Parkplätze werde 
der problemlose Einkauf im Versor-
gungszentrum Riehens ermöglicht, 
glaubt die SVP, und kritisiert ausser-
dem die Höhe der Baukosten. Dies 

werde teure Parkgebühren zur Folge 
haben. Ältere Menschen und Frauen 
mit Kindern mieden Tiefgaragen aus 
Sicherheitsgründen und es bestehe 
auch die Gefahr, dass in einer zukünf-
tigen Tiefgarage unter der Wettstein-
anlage viele Parkplätze durch Dauer-
mieter besetzt würden statt durch 
Kurzparkierer, die zum Einkaufen kä-
men. Das Dorfzentrum leide nun 
schon seit Jahren unter Dauerbaustel-
len. Damit müsse jetzt Schluss sein.

Das Referendumskomitee wird ge-
meinsam präsidiert von Einwohner-
rat Peter A. Vogt und Jenny Schweizer-
Hoffmann. Ihm gehören sämtliche 
Mitglieder der SVP-Einwohnerrats-
fraktion an.

POLITIK Bürgerliche Allianz für Gemeinderatswahlen 2018 mit CVP, FDP, LDP und SVP

Vier bürgerliche Parteien und der Präsident

Mit Daniel Albietz (CVP),  
Silvia Schweizer (FDP), Daniel 
Hettich (LDP), Felix Wehrli 
(SVP) und dem parteilosen 
Gemeindepräsidenten Hans-
jörg Wilde steigt die «Bürgerli-
che Allianz» in den Gemein-
deratswahlkampf 2018.

Rolf Spriessler-Brander

Es ist eine Premiere. Erstmals haben 
sich die vier Riehener Parteien FDP, 
LDP, CVP und SVP unter dem Namen 
«Bürgerliche Allianz» für einen ersten 
Wahlgang einer Gemeinderatswahl 
zusammengetan und ein gemeinsa-
mes Ticket präsentiert. Vor vier Jahren 
war die LDP alleine in den ersten 
Wahlgang gestiegen und es war erst im 
zweiten Wahlgang zum grossen bür-
gerlichen Schulterschluss gekommen. 
Der erste Wahlgang der Gemeinde-
wahlen wird am 4. Februar 2018 ent-
schieden.

Kleinste Einheit als Basis
Den bürgerlichen Parteien Riehens 

sei es wichtig, die erfolgreiche Arbeit 
der letzten Jahre weiterzuführen, er-
klärte der gemeinsame Wahlkampflei-
ter Patrick Huber (CVP) anlässlich ei-
ner Pressekonferenz im Bistro 
Wenkenhof mit sichtlichem Stolz. Und 
deshalb gehe man nun von Anfang an 
gemeinsam in den Wahlkampf, mit je 
einer Kandidatur pro Partei und Hans-
jörg Wilde (parteilos) als gemeinsa-
mem Präsidiumskandidaten.

«Wir Bürgerlichen gehen immer 
von der kleinsten Einheit – also vom 
einzelnen Menschen, einer Familie, 
einer Unternehmung oder einer Ge-
meinde – aus und versuchen, diese zu 
stärken und ihr möglichst viel Eigen-
verantwortung zu überlassen. Erst 
wenn diese Einheit die Aufgabe nicht 
mehr bewältigen kann, soll die Ver-
antwortung an die nächsthöhere Ins-
tanz delegiert werden. Dieses Denken 
unterscheidet die bürgerlichen von 
den linken Parteien», erklärte Huber.

Die FDP tritt mit der vor vier Jahren 
gewählten Gemeinderätin Silvia 
Schweizer an, die CVP mit Gemeinde-
rat Daniel Albietz, der nach seinem 
Zwist mit der alten Kantonalparteilei-
tung vor Kurzem wieder zur Partei zu-
rückgekehrt ist, die LDP mit Daniel 
Hettich, der den zurücktretenden Ge-
meinderat Christoph Bürgenmeier 
beerben soll, und die SVP mit Felix 
Wehrli, mit dem die stärkste Einwoh-
nerratspartei nun endlich erstmals in 

die Riehener Exekutive einziehen will. 
Mit der Unterstützung von Hansjörg 
Wilde war es der Bürgerlichen Allianz 
im Frühjahr 2014 gelungen, die jahr-
zehntelange Präsidiumszeit der EVP 
zu beenden.

Daniel Albietz: 
Siedlungsplanung
Daniel Albietz blickte mit Genug-

tuung auf seine bisherige Amtszeit 
zurück. Seit seinem Amtsantritt im 
Frühjahr 2010 sei es gelungen, viele 
Blockaden gerade in der Siedlungs-
entwicklung zu lösen. Mit dem auf 
Anfang 2017 in Kraft getretenen Ge-
samtzonenplan habe man alte Strei-
tigkeiten beigelegt, eine Arbeitszone 
geschaffen, um das Gewerbe vor dem 
steigenden Wohndruck zu schützen, 
und Grundsatzentscheide betreffend 
die Zukunft des Stettenfelds getrof-
fen. Mit der Dorfkernumgestaltung 
habe man Riehen ein neues Gesicht 
gegeben und es sei auch gelungen, das 
Gebiet rund um die S-Bahn-Haltestel-
le Niederholz zu entwickeln – mit dem 
Bau des ersten Alterspflegeheims im 
Niederholzquartier, dem Bau von 90 
Wohnungen unmittelbar daneben 
und der Planung eines Zentrumsbaus, 
der kurz vor der Realisierung stehe.

Daniel Hettich:  
Finanzen und Verkehr
LDP-Gemeinderatskandidat Dani-

el Hettich betonte die Bedeutung einer 
umsichtigen Finanzpolitik. Dank den 
letzten Steuersenkungen sei es gelun-
gen, die Bürgerinnen und Bürger zu 
entlasten. Dabei gehe es ihm nicht um 
einen Leistungsabbau, sondern um 
den sinnvollen Einsatz der Steuergel-
der.

Am Herzen liege ihm auch die Ver-
kehrspolitik, so Hettich weiter, und 
zwar im Sinne eines funktionierenden 
Nebeneinanders aller Verkehrsteil-
nehmer. Als Erfolge seiner Arbeit im 
Einwohnerrat nannte er das neue Ver-
kehrsregime im Erlensträsschen und 
seinen Vorstoss für mehr Sitzgelegen-
heiten an den Bushaltestellen im Dorf.

Silvia Schweizer:  
Bildung und Familie
FDP-Gemeinderätin Silvia Schwei-

zer betonte, dass es Riehen in ihrer 
ersten Amtszeit als Bildungsverant-
wortlicher gelungen sei, in mehreren 
bildungspolitischen Bereichen eine 
Vorreiterrolle zu übernehmen. Als Bei-
spiele nannte sie die Weiterbildung der 
Kindergärtnerinnen und Kindergärt-
ner, die der Kanton nun sogar habe 
übernehmen müssen, die Einführung 
von Tagesferien «à la carte» – also ge-
zielt auch für bestimmte Tage und 

Halbtage – und die teilweise Öffnung 
der Tagesstrukturen während den 
Schulferien.

Zusammen mit der erfolgreichen 
UNICEF-Rezertifizierung Riehens als 
«kinderfreundliche Gemeinde» zeige 
dies, welch hohen Stellenwert die Fa-
milien in Riehen genössen, so Schwei-
zer weiter. Die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf sei wichtig und werde 
mit hoher Priorität umgesetzt.

Dass der entsprechende Leistungs-
auftrag für die Jahre 2013 bis 2016 un-
ter Budget habe abgeschlossen werden 
können zeige, dass man auch erfolg-
reich sein und gleichzeitig verantwor-
tungsvoll mit den Steuergeldern um-
gehen könne.

Felix Wehrli:  
Sicherheit und Steuern
SVP-Kandidat Felix Wehrli betonte 

die Bedeutung des Themas Sicherheit. 
Gerade hier sei es der Riehener SVP 
gelungen, mit ihrer Sicherheitsinitia-
tive Kompromisse mit dem Kanton zu 
ermöglichen, die sonst nicht zustande 
gekommen wären. Mit einem zweiten 
Riehener Polizeifahrzeug, fest statio-
niert auf dem Riehener Polizeiposten, 
sei eine ganz entscheidende Verbesse-
rung erreicht worden.

Als Präsident der einwohnerrätli-
chen Sachkommission Mobilität und 
Versorgung sei es ihm zudem mehr-
fach gelungen, mehrheitsfähige Vor-
lagen ins Parlament zu bringen, sagte 
Wehrli. Auch setze sich die SVP schon 
seit Jahren für Steuersenkungen ein 
und er befürworte weitere Steuersen-
kungen – ohne dabei eine massvolle 
Weiterentwicklung der Gemeinde in-
frage stellen zu wollen.

Hansjörg Wilde: Autonomie
Ihm gehe es bei der Bürgerlichen 

Allianz um die Einbindung aller bür-
gerlichen Kräfte, sagte der parteilose 
Gemeindepräsident Hansjörg Wilde 
und blickt positiv auf seine bisherige 
Amtszeit zurück. Ein wichtiges Ge-
schäft sei die Sanierung der Pensions-
kasse des Gemeindepersonals gewe-
sen mit einer sozialverträglich 
erfolgten Umstellung auf das Beitrags-
primat. Durch den neuen Finanz- und 
Lastenausgleich mit dem Kanton habe 
die Gemeindeautonomie gestärkt wer-
den können. Auch sei es gelungen, mit 
der Ablösung der Verwaltungsleitung 
im Zusammenhang mit der Pensionie-
rung des langjährigen Gemeindever-
walters eine neue Leitungsstruktur 
erfolgreich zu implementieren. Diese 
Projekte seien von aussen her viel-
leicht nicht so stark wahrnehmbar, 
seien aber entscheidend für das Funk-
tionieren der Gemeinde.

Diese Bäume im Autal sollen  
geschützt werden. Foto: zVg

Reklameteil

Laura, möchtest 
du eine Reform für alle 
statt für wenige?
Für eine nachhaltige und gerechte Altersvorsorge

Dr. Sebastian Frehner
Nationalrat SVP
Basel-Stadt

www.komiteebeiderbasel.ch
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Die «Bürgerliche Allianz» mit Daniel Hettich (LDP), Felix Wehrli (SVP), Silvia Schweizer (FDP), Hansjörg Wilde 
(parteilos) und Daniel Albietz (CVP) mit dem gemeinsamen Wahlplakat im Wenkenpark. Foto: Rolf Spriessler-Brander

ne geschützten Autal. Der für das 
Siedlungsgebiet Riehens bedeutungs-
volle Baumbestand sei zu schützen. 
Eine bauliche Nutzung des Areals 
werde dadurch nicht verunmöglicht.

Katja Christ Foto: zVg

rs. Jetzt ist es offiziell: Katja Christ 
steigt als Gemeinderatskandidatin 
der Grünliberalen Partei in die Rie-
hener Gemeindewahl vom kommen-
den Frühjahr. Die Nomination wurde 
an der jüngsten Mitgliederversamm-
lung der GLP Basel-Stadt bestätigt.

«Ich stelle fest, dass sich die politi-
schen Pole immer mehr konzentrie-
ren und sich voneinander weg bewe-
gen», sagt Christ. «Beide Seiten haben 
gute Ansätze, aber wenn sich einfach 
die eine Seite gegen die andere durch-
setzen will, ist das nicht der richtige 
Weg.» Sie sei gegen starke Pole und für 
einen gemeinsamen Weg durch Kom-
promisse. Als Politikerin, die nicht in 
einen Block eingebunden sei und  
damit auch niemandem verpflichtet, 
habe sie die Möglichkeit, auch einmal 
einen dritten Weg aufzuzeigen, nach 
unkonventionelen Lösungen zu su-
chen. Darin sieht sie ihre Stärke.

Und natürlich auch im Rucksack, 
den sie als Juristin und Politikerin 
mitbringe, mit ihren Erfahrungen 
auch als Mitarbeiterin des Sanitätsde-
partements unter Regierungsrat Carlo 
Conti und als Mitarbeiterin auf der 
Gemeindeverwaltung Riehen. Katja 
Christ ist ausserdem Grossrätin und 
aktuell Parteipräsidentin der GLP Ba-
sel-Stadt.

Sie lebe mit ihrem Mann und ihren 
zwei Kindern gerne in Riehen, sagt 
Katja Christ, treibe hier Sport, enga-
giere sich als Mutter im Turnverein 
und in der Pfadi. Die Bildung ist eines 

der Themen, das sie speziell interes-
siert. Und auch hier lotet sie neue 
Möglichkeiten aus. «Es gibt keine hei-
ligen Kühe», meint sie. Wieso zum Bei-
spiel überlasse man es nicht den Lehr-
personen, welche Lehrmittel sie 
einsetzen wollten, und gebe einfach 
nur noch die Lernziele vor? Verschie-
dene Pädagoginnen und Pädagogen 
kämen, je nach persönlicher Neigung, 
auf ganz unterschiedliche Weise zum 
gewünschten Lernerfolg.

Wichtig sei ihr auch, dass Riehen 
seine Autonomie nutze. Dazu brauche 
es eine starke, entscheidungsfreudige 
und auch durchsetzungsfähige Ver-
tretung gegenüber dem Kanton.
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FREIZEITANGEBOT Im Sarasinpark ist am 15. und 16. September «Lasergame» angesagt

Einmal James Bond sein
Geschicklichkeitstraining, 
Spass und ein bisschen Film-
starfeeling: Das verspricht das 
«Lasergame», das Anita Brans 
und Sebastian Ropers im  
Sarasinpark organisieren.

Michèle Faller

«Freumi!» Wer das sagen kann, der hat 
Schönes in Aussicht. Und das haben 
im Prinzip alle, die am 15. oder 16. 
September Zeit haben, sich in den Rie-
hener Sarasinpark zu begeben und 
dort Neues zu erleben – ob aktiv oder 
als Zuschauer. Dort findet am Freitag 
und Samstag kommender Woche 
nämlich ein «Lasergame» statt. Mit 
Infrarotpistolen bewaffnet können 
alle Möchtegern-Agentinnen und 
-Agenten ab sieben Jahren auf die Jagd 
nach ihren Widersachern gehen und 
ganz nach James-Bond-Manier inmit-
ten von friedlichem Kaffeehausge-
tümmel ihre Gegner zur Strecke brin-
gen – für zehn Sekunden. Denn das ist 
die Dauer, die man aussetzen muss, 
wenn man getroffen wird.

Auf Wasserrutschen folgt 
Lasergame
Organisiert wird der Spass von Ani-

ta Brans und Sebastian Ropers, dem 
Ehepaar aus Amsterdam, das seit 
knapp eineinhalb Jahren in Riehen 
lebt, diesen Sommer bereits zwei Mal 
die temporären Wasserrutschen am 
Moosweg installierte und im Zuge ih-
rer ersten Mitmach-Aktion kurzer-
hand den passenden Namen «Freumi» 
kreierten, unter welchem sie auch eine 
Facebook-Seite eingerichtet haben.

«Im Vordergrund steht die Verfol-
gungsjagd und nicht das Schiessen», 
erklärt Anita Brans, die das Spiel auch 
schon ausprobiert hat und grossen 
Spass daran hatte, wie sie schmun-

zelnd berichtet. Ein Schiessgeräusch 
sei auch nicht zu hören, nur ein leises 
Computergeräusch, wenn man getrof-
fen werde. Die Spieler – höchstens je-
weils sechs gegen sechs – jagen also 
ihre Gegner und verstecken sich hinter 
verschiedenen Requisiten, damit sie 
selber geschützt sind. Das Ziel ist, so 
viele Punkte wie möglich zu erzielen 
und nach einer Runde, die 15 Minuten 
dauert, gewinnt logischerweise die 
Mannschaft mit den meisten Punkten. 
Es gibt jeweils zwei Schichten; die ers-
te zwischen 14 und 19 Uhr für alle über 
sieben Jahren, die zweite zwischen 19 
und 22 Uhr für alle ab 14 Jahren.

Von militärischen Zusammenhän-
gen möchte sich das engagierte hollän-
dische Paar fernhalten, deshalb haben 
sie sich für das Motto James Bond ent-

schieden. «Es soll spielerisch sein», 
sagt Brans. Eine Besonderheit sei die 
Terrasse mit Bar in der Mitte des Spiel-
felds, betont die Organisatorin dann 
mit leuchtenden Augen, «denn oft fin-
den die Film-Verfolgungsjagden ja an 
Dorffesten oder in Restaurants statt.»

Eine Bar mitten im Spielfeld
Alle Leute, die gerade nicht oder 

überhaupt nicht spielen, können in der 
Mitte sitzen und das Geschehen mit-
verfolgen – am besten mit einem Glas 
Martini in der Hand, denn nicht ver-
gessen: Wir befinden uns mitten in ei-
nem James-Bond-Streifen. Natürlich 
gibt es auch andere Getränke.

Das umtriebige Ehepaar heckt übri-
gens bereits den nächsten Event aus. 
Im Herbst planen sie ein «Walking Din-

ner», wo man in kleinen Gruppen bei 
verschiedenen Leuten für jeweils ei-
nen Gang zu Abend isst, so verschiede-
ne Küchen und Menschen kennenler-
nen kann und zugleich in Bewegung 
bleibt. Doch eins nach dem anderen, 
zuerst kommt das Lasergame: Alle, die 
in Spiellaune sind, können entweder 
spontan in den Sarasinpark gehen oder 
sich via Facebookseite vorher anmel-
den. Einzeln oder in Gruppen; wer 
möchte, kann auch das ganze Spielfeld 
für eine Viertelstunde mieten.

 
Lasergame im Sarasinpark, 15./16. 
September, 14–22 Uhr. Preis: Fr. 8.50 
pro Person, Fr. 75 für ganzes Spielfeld, 
Dauer: 15 Min. Reservationen per 
Whatsapp/SMS unter 078 669 06 59 
oder via facebook.com/FreumiEvents.

Ein herzliches 
Willkommen!

Im Niederholz-
quartier ist zwi-
schen dem Bahn-
hof Niederholz 
und dem Kohli-
stieg ein neuer 
Quartierteil ent-
standen. Die Ge-
gend beim Rau-
racher-Zentrum 
erlebt eine wun-
derbare Bele-

bung: Viele Neubau-Wohnungen am 
Kohlistieg sind bereits bezogen. In 
dieser Wohnanlage mit 98 Mietwoh-
nungen, die in acht frei stehende 
Wohnhäuser in einem Park aufge-
teilt sind, wird besonders das Zu-
sammenwohnen verschiedener Ge-
nerationen gefördert. Grosszügige 
Familienwohnungen und Wohnräu-
me für die Vor- und Nachfamilien-
phase sind ebenso enthalten wie 
Seniorenwohnungen. Die Senioren 
haben die Möglichkeit, das Service-
angebot des benachbarten und so-
eben fertiggestellten Alters- und 
Pflegeheims «Humanitas Riehen» 
nach Bedarf zu nutzen.

Das Alters- und Pflegeheim «Hu-
manitas Riehen» wurde letzte Woche 
feierlich eingeweiht. In den nächsten 
Wochen wird das neue «Humanitas» 
von seinen Bewohnerinnen und Be-
wohnern zusammen mit den vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
bezogen, das bringt zusätzliches 
neues Leben ins Quartier. Im Namen 
der Geschäfte des Rauracher-Zent-
rums heisse ich alle neuen Nachbarn 
ganz herzlich willkommen.

Das Rauracher-Zentrum deckt 
mit der Vielfalt seines Angebotes weit 
mehr als den täglichen Bedarf ab: 
Neben Lebensmitteln von Coop und 
Sutterbegg finden Sie bei uns auch 
die Basler Kantonalbank, den Coif-
feur, die Apotheke, das Damenmo-
de-Geschäft, den Optiker und eine 
ganze Anzahl Ärzte in verschiedenen 
Fachgebieten. Ergänzt wird dieses 
Angebot vom Café, der Physiothera-
pie, der Ernährungsberatung, den 
Sozialdiensten und der Spitex. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie die Ange-
bote im freundlichen Rauracher nut-
zen. Bei uns steht der Mensch im Mit-
telpunkt, wir sind gern für Sie da!

Ganz herzlich willkommen heis-
sen wir Sie auch morgen Samstag 
zum diesjährigen Country Fest im 
Rauracher-Zentrum. Für eine ge-
mütliche Stimmung und gute Musik, 
von 11–16 Uhr auf dem Marktplatz 
des Rauracher-Zentrums, sorgt die 
Band «Heinz Flückiger & The Cool 
Bunch». Der Eintritt ist wie immer 
frei. Für Country-Food und Getränke 
sorgen Henz Delikatessen aus Rie-
hen und das Café Sutter. Kommen Sie 
vorbei, verweilen Sie mit uns und ge-
niessen Sie gemütliche Country-Mu-
sik von einer Band aus der Region.

CARTE BLANCHE

Stefan Frei

Stefan Frei ist Präsident der Vereini-
gung Rauracher Zentrum.
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RENDEZ-VOUS MIT … Liedermacher Thomas Walter Brutschin

Was auf seiner Haut steht, geht ihm unter die Haut
Poster mit düsteren Metal-Schriftzü-
gen säumen die Wände. Passend zu 
den grossen Vorbildern wie AC/DC, 
Kiss und Metallica steht eine kantige 
E-Gitarre im Halter bereit. Nicht nur 
im Wohnzimmer, sondern auch auf 
den Armen von Thomas Walter Brut-
schin sind die harten Jungs verewigt. 
Dass sein Herz für Heavy Metal und 
Hardrock schlägt, ist unübersehbar. 
Greift er aber selber in die Saiten, so 
sind sanftere Töne angesagt. Mit Ge-
sang, akustischer Gitarre und eigenen 
Texten ist alles auf das Wesentliche 
konzentriert. Mal nachdenklich, mal 
romantisch, mal mit einem Augen-
zwinkern kommen die Kompositio-
nen daher. Kürzlich stellte er seine 
erste CD fertig. «Als das Album fertig 
war, war ich selbst ein wenig erstaunt, 
wie viel ich über mich selbst erzähle», 
sagt der 49-jährige Liedermacher.

Die Direktheit des Dialekts
Für den gelernten Maler, der in 

Weil am Rhein aufgewachsen ist, war 
Musik schon immer eine Leiden-
schaft. Im Alter von zwölf Jahren zupf-
te er zum ersten Mal Gitarrensaiten. 
Sein Bubentraum war es, einmal als 
Rockstar auf der Bühne zu stehen. 
Auch jetzt noch würde er am liebsten 
einmal in einer Mundartband spielen. 
Er schrieb in den letzten Jahren meh-
rere Gedichte und so wurde immer 
klarer, dass ihn auch das Genre von 
Barden wie Reinhard Mey, Hannes 
Wader und vor allem Hans Söllner 
packte. Beim Texten fiel die Wahl 
schnell einmal auf seine alemanni-
sche Mundart: «Ich träume in dieser 
Sprache», sagt Thomas Walter Brut-
schin. Der eigene Dialekt sei einfach 
viel direkter. «Für alles andere müsste 
ich mich verbiegen – selbst beim 
Schriftdeutsch.» Bodenständig ist das 
Album nicht nur von der Sprache her. 
Nicht im Studio, sondern bei sich im 
Wohnzimmer hat er es aufgenom-
men.

Der Erlös aus seiner ersten CD 
geht vollumfänglich an einen guten 
Zweck. Brutschin ist Mitglied bei vie-
len gemeinnützigen Organisationen. 

Er nahm einige davon unter die Lupe 
und landete schliesslich bei der Kin-
derkrebshilfe Schweiz: «Die sinds, 
die sollens kriegen», findet er. Immer 
wieder wurde er gefragt, ob er denn 
selbst ein Kind habe, das von dieser 
Krankheit betroffen ist. «Ich hab auch 
keinen Panda und bin trotzdem beim 
WWF», meint er dazu lächelnd. Mit 
dem Thema Krebs hatte er aber 
durchaus schon zu tun. Ein guter 
Freund von ihm ist daran erkrankt. 
Ausserdem war Brutschin als Maler 
beim Spitalumbau tätig. Auch dort 
bekam er in Gesprächen mit Pflegern 
und Patienten so einiges über dieses 
Thema mit. «Es kann jederzeit jeden 
treffen.»

Früher war Thomas Walter Brut-
schin in der Gemeinde als Junioren-
trainer beim FC Amicitia bekannt. 
Durch seine Freundin Iris Wolf wurde 

er 2011 auch in Riehen wohnhaft. Sei-
ne Partnerin hat ihn auch immer wie-
der zum Liedermacher-Projekt ermu-
tigt. Selbstverständlich ist auch ihr 
ein Lied auf der CD gewidmet. Es geht 
in den Songs aber nicht nur um Liebe, 
sondern auch um den Zustand der 
Welt und viel Biografisches: «Uf mine-
re Hut stoht, was mir unter d Hut 
goht.» Ein Blick auf die Arme des Lie-
dermachers erklärt, worum es hier 
geht. «Immer wieder fragen die Leute, 
warum ich tätowiert bin.»

Statements auf nackten 
Armen
Das beantwortet er liebend gerne: 

Auf dem linken Arm sind Tattoos zu 
sehen, die ganz seiner Freundin ge-
widmet sind, etwa eine Rose. Auf der 
rechten Seite stehen hingegen die 
Rock- und Metalhelden sowie sein 

Lieblingsfussballklub, der Karlsruher 
SC. «Classis operariorum» ist ebenso 
zu lesen. «Der Arbeiterklasse fühle ich 
mich zugehörig – ich wollte nie etwas 
Höheres sein.» Zwar wäre von den No-
ten her eine mittlere Reife möglich 
gewesen. «Alle bei uns sind Arbeiter, 
also gehst du auch arbeiten», befahl 
sein Vater, der Fernfahrer von Beruf 
war. «Im Nachhinein ist es richtig, so 
wie es ist», sagt der Maler. Wer nun an 
Göla denkt, liegt nur teilweise richtig. 
Der Berner Mundartsänger war zwar 
auch eine Inspiration für Brutschin, 
politisch sind die beiden aber unter-
schiedlich gewickelt. «Wir sind eine 
rote Familie – und auch mein Herz 
schlägt noch immer links», sagt Brut-
schin. Er ist daher auch der SP Riehen 
beigetreten. «Vorerst möchte ich mich 
erst einmal ein bisschen dort um-
schauen.»

Ungerechtigkeiten sind in seinen 
Liedern ein grosses Thema: «Die 
gröschte Säu laufe uf zwei Bei» – eine 
Zeile aus einem Song, der von Tier-
quälerei, Kinderarbeit und Profitma-
ximierung handelt. Auch Heiteres 
fehlt nicht, etwa das Lied, das seinem 
Jugendhelden, dem Winnetou-Dar-
steller Pierre Brice, gewidmet ist. In 
«Mola» – angelehnt an «Lola» von den 
Kinks – beschreibt er selbstironisch 
seinen Beruf.

«Man kann die Welt nicht im gros-
sen Stil verbessern – doch immerhin 
ein bisschen besser verlassen, wie 
man sie vorgefunden hat», findet  
Thomas Walter Brutschin. Das habe 
ihn animiert, dieses Benefizprojekt 
durchzuführen. Mit der CD möchte er 
daher nicht einmal die Kosten für die 
Produktion wettmachen. «Ein Hobby 
kostet nun mal Geld, ob Modelleisen-
bahn, Sport oder Musik.»

Michel Schultheiss

Die CD «Unter d’ Hut» von Thomas 
Walter Brutschin ist für 12 Franken in 
der Papeterie Wetzel an der Schmied-
gasse 14 sowie beim Musiker (the-
waddle68@gmail.com) direkt erhält-
lich. Der Erlös kommt vollumfänglich 
der Kinderkrebshilfe Schweiz zugute.

Der Riehener Liedermacher Thomas Walter Brutschin spendet den gesam-
ten Erlös seiner ersten CD an krebskranke Kinder. Foto: Michel Schultheiss

Sich ducken, zielen, schiessen! Oder gemütlich mit einem Drink in der Hand zuschauen – so könnte das Laser-
game im Sarasinpark aussehen. Visualisierung: zVg
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.
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Zurück zur 
Beweglichkeit.
Die Reha Chrischona bietet Ihnen  
individuelle Therapieprogramme.  
Rufen Sie uns an: 061 646 95 00 
www.buespi.ch
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JAKOB SCHWEIZER
GARTENARBEITEN

BASEL
PRIVAT 061 381 44 09
MOBILE 079 731 43 20

FÜR IHRE ERHOLUNG ZU HAUSE!
UNTERHALTSARBEITEN

BÄUME • STRÄUCHER • HECKEN
RASEN • JÄTEN• ENTSORGUNGEN

NEUANLAGEN
SITZPLÄTZE • ROLLRASEN • ZÄUNE
STEINARBEITEN • REPARATUREN R
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Autoeinstellplatz
Zu vermieten
an der Unteren Wenkenhofstrasse
in Riehen

Telefon 078 696 55 27
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ClaraMatinée

Am 10. September jährt sich der Beitritt der Schweiz zur 
UNO zum 15. Mal. Dr. Jenö Staehelin, Botschafter a. D., von 
1997 bis 2004 zuerst Ständiger Beobachter der UNO, dann 
Ständiger Vertreter der Schweiz, gibt im Gespräch mit 
Matthias Zehnder Einblicke in die Kunst der Diplomatie.

St. Claraspital, Kleinriehenstrasse 30, 4058 Basel
114 mm

«Diplomatie im Dienste der Schweiz.»

Sonntag, 10. September 2017, 11 – 12 Uhr, 
anschliessend Apéro. 
Eintritt frei.
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Wir freuen uns Sie auch im 2018 begrüssen zu dürfen.
Nach den Schulherbstferien steht das Hallenbad im 
Wasserstelzenschulhaus der Bevölkerung wieder zur 
Verfügung. Genaue Angaben zu den Öffnungszeiten 
und Preisen finden Sie unter www.riehen.ch. 
Weitere Informationen: www.naturbadriehen.ch
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Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 77166
1 645008

3 7

Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Jetzt die ersten 

Weisswürste

immer freitags frisch

Telefon 061 643 07 77

100% Natura-Qualität
DELIKATESSEN

FONDATION BEYELER

7. 9. 2014  – 18. 1. 2015
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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«Du bewahrst mir Dein Herz;
und finden dereinst wir uns wieder
über den Trümmern der Welt,
so sind wir erneute Geschöpfe, 
umgebildet und frei und unabhängig
vom Schicksal.» J. W. Goethe

Unser gemeinsamer Lebensweg wurde schmerzlich
durch den Tod beendet

Fritz Otto Gustav Fark
28. Dezember 1929 – 3. September 2017

Seine schwere Krankheit war stärker als unsere Hoffnung.

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen,
nehmen wir Abschied:

Elisabeth Fark mit Geschwistern Ilse und Helmut,
Kindern Fritz-Georg, Johannes, Susanne
und ihren Familien, Verwandten und Bekannten

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 15. September 2017, 
um 15 Uhr im Kirchlein Bettingen statt.

Wer ein besonderes Zeichen setzen möchte, berücksichtige 
 Médecins Sans Frontières IBAN: CH18 0024 0240 3760 6600 Q

Traueradresse: Klingentalgraben 29, 4057 Basel

	
  
	
  

 

	
  

 
POLITIKIDS 
	
  
Samstag,	
  16.	
  September,	
  13.30-­‐17.30	
  Uhr	
  und	
  
Mittwoch,	
  27.	
  September,	
  14.30-­‐17	
  Uhr	
  
Alter:	
  7-­‐12	
  Jahre	
  
Kosten:	
  5	
  CHF	
  
Treffpunkt:	
  Gemeindehaus,	
  Wettsteinstrasse	
  1,	
  Riehen	
  
	
  
	
  
Was	
   ist	
   Politik?	
   Wer	
   macht	
   Politik?	
   Bist	
   du	
   Teil	
  
der	
   Politik?	
   Ja,	
   denn	
   wir	
   bieten	
   dir	
   die	
   Möglich-­‐
keit,	
  deine	
  Wünsche	
  und	
  Ideen	
  den	
  Politikerinnen	
  
und	
   Politiker	
   der	
   Gemeinde	
   Riehen	
   vorzustellen.	
  
In	
   Zusammenarbeit	
   mit	
   dem	
   Kinderbüro	
   Basel	
  
werden	
   wir	
   gemeinsam	
   deine	
   Wünsche	
   und	
  
Ideen	
   zusammentragen	
   und	
   im	
   Gespräch	
   mit	
   ei-­‐
nigen	
   Vertretern	
   der	
   Riehener	
   Politik	
   anschauen	
  
und	
   behandeln.	
   Wir	
   freuen	
   uns	
   auf	
   deine	
   Teil-­‐
nahme!	
  
	
  
Weitere	
  Infos:	
  Infothek	
  Riehen,	
  Baselstrasse	
  43	
  
Tel.	
  061	
  641	
  40	
  70,	
  E-­‐Mail:	
  infothek-­‐riehen@bluewin.ch	
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Kirchenzettel
vom 10. bis 16. September 2017

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: Sonntagszimmer

Dorfkirche
So 10.00  Lobgottesdienst, gemeinsamer An-

fang mit dem Kinder- und Jugend-
träff, Kinderhüte im Pfarrsaal.  
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Mo  6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
 18.45  Die Basel Chamber Voices laden 

zur Besinnung in der Dorfkirche 
ein

 12.00 Mittagsclub Meierhof, Meierhof
 18.00 roundabout streetdance, Meierhof
Fr  6.00 Morgengebet, Dorfkirche

Kirche Bettingen
So 10.00  Der andere Gottesdienst,  

Leitung: Kurt Waldburger
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Frauenbibelgruppe
Do 19.00  sTeenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
So 10.00  Gottesdienst, Pfarrer Andreas 

Klaiber, Text: Psalm 23
  Kinderträff Kornfeld
Mo  9.15 Müttergebet
 12.00 Familienmittagstisch Kornfeld
 18.00  Roundabout
Do  9.00 Bibelkreis
 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15  Kirchenchor Kornfeld, Kornfeld-

kirche, wir suchen neue Mitsänger/
innen

Andreashaus
Di 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do   8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob, Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So  9.30  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Sr. Brigittte Arnold, Pfrn.
Fr 17.00  Vesper zum Arbeitswochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst, Mit Simon Kaldewey; 

Einführung Serie «Mitten ins  
Leben – der Kolosserbrief»

  Bärentreff/Kids Treff
 19.00  obegottesdienscht
Mo 19.30  FEG Inside Teil 1/3, Ein Kurs, um 

die FEG Riehen besser kennenzu-
lernen

Di 14.30 Senioren Bibelstunde
 19.30 Kurs «Warum Israel?», Teil 1/6
Do 12.00 Mittagstisch 50+
Fr 12.00  Familienmittagstisch, für Familien 

aus dem Quartier; Anmeldung bei 
rebecca@stankowski.ch

Sa  7.00  phosphor, Lunch und 
Wanderschuhe packen

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 11.15  Eucharistiefeier
Mo 17.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet
Di 11.00  Wortgottesdienst mit Kommuni-

onfeier mit anschliessendem  
Mittagstisch, Anmeldung bei  
D. Moreno: Tel. 061 601 70 76

Do  9.30  Eucharistiefeier, anschliessend 
«Käffeli» im Pfarreiheim

Sa 17.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Riehener Zeitung

Mitten  
im Dorf – 
Ihre . . .

Riehener Zeitung

Platzierungswünsche
versuchen wir nach Möglich-
keit zu erfüllen.

Verbindliche

Platzierungsvorschriften
kosten +10% vom Grundpreis.

  

   1. Michèle Binswanger
    Fremdgehen. 
    Ein Handbuch 
    für Frauen
    Lebenshilfe | 
    Ullstein extra Verlag

2. Matthias Zehnder
 Die Aufmerksamkeitsfalle. 
 Wie die Medien 
 zu Populismus führen
 Politik | Zytglogge Verlag

3. Yuval Noah Harari
 Homo Deus –
 Eine Geschichte von Morgen
 Kulturgeschichte | C. H. Beck Verlag

4. Dominik Heitz
 Stadtjäger
 Reiseführer | Reinhardt Verlag

5. Charlotte Theile
 Ist die AfD zu stoppen?
 Politik | Rotpunktverlag

6. Yuval Noah Harari
 Ein kurze Geschichte 
 der Menschheit
 Geschichte | Pantheon Verlag

7. Käthi Zeugin
 Ich bestimme. Mein komplettes 
 Vorsorgedossier
 Ratgeber | Beobachter Verlag

8. Eckart von Hirschhausen
 Wunder wirken Wunder
 Humor | Rowohlt Verlag

9. Duden
 Die deutsche Rechtschreibung
 Nachschlagewerk | 
 Bibliografisches Institut

10. Nicholas Jubber
 Die acht Lektionen der Wüste. 
 Mit den Nomaden 
 Nordafrikas nach Timbuktu
 Reiseberichte | DuMont Reiseverlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel
T 061 206 99 99
www.biderundtanner.ch

1. Elena Ferrante
 Die Geschichte der 
 getrennten Wege
 Roman | Suhrkamp Verlag

2. Charles Lewinsky
 Der Wille des Volkes
 Krimi | Nagel & Kimche Verlag

3. Michael Schindhelm
 Letzter Vorhang
 Roman | Theater der Zeit

4. Wolfgang Bortlik
 Blutrhein
 Krimi | Gmeiner Verlag

5. Jean-Luc Bannalec
 Bretonisches Leuchten.
 Kommissar Dupins 
 sechster Fall
 Krimi | Kiepenheuer & Witsch Verlag

6. Richard Ford
 Zwischen ihnen
 Roman | Hanser Verlag

7. Ingrid Noll
 Halali
 Krimi | Diogenes Verlag

8. Martin Suter
 Elefant
 Roman | Diogenes Verlag

9. Walter Moers
 Prinzessin Insomnia 
 & der alptraumfarbene 
 Nachtmahr
 Roman | Knaus Albrecht Verlag

   10. Jonas Lüscher
    Kraft
    Roman |
    C.H. Beck Verlag



Reklameteil

Trauerreden – Trauerfeiern
für einen würdigen Abschied 
persönlich, individuell, weltlich
Jörg Bertsch, freier Trauerredner
Telefon 061 461 81 20
www.der-trauerredner.ch R
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FREITAG, 8. SEPTEMBER

Eröffnungsfest Schulbibliothek 
 Wasserstelzen
Fest zur Eröffnung der Schulbibliothek 
Wasserstelzen unter der Aula. Offene Bib-
liothek für alle. Kaffee und Kuchen, Sie-
gerehrung Maskottchen- und Logo-Wett-
bewerb und vieles mehr. Schulhaus 
Wasserstelzen (Wasserstelzenweg 15). 
14–16 Uhr.

Szenischer Grenzrundgang 
«Fast täglich kamen Flüchtlinge». Treff-
punkt: 18 Uhr, Inzlinger Zoll (Endpunkt 
In der Au). Reservationen unter: www.
exex.ch oder bei der Infothek Riehen (Tel. 
061 641 40 70).

SAMSTAG, 9. SEPTEMBER

Country-Fest im Rauracher
Konzert der Country-Band «Heinz Flücki-
ger & The Cool Bunch», Country-Food und 
Getränke. Marktplatz des Rauracher-Zen-
trums (Rauracherstrasse 33). 11–16 Uhr.
Eintritt frei.

Floh- und Koffermarkt im Kornfeld
Flohmarkt und Koffermarkt in und um die 
Kornfeldkirche. 9–14 Uhr.
Erlös aus Festwirtschaft und Standmieten 
zugunsten des Erhalts der Kornfeldkirche.

Flohmarkt im Glögglihof
Flohmarkt im Glögglihof (vis-à-vis Tram-
haltestelle Bettingerstrasse) in Riehen. 
Nur bei schönem Wetter! 10–15 Uhr.

Szenischer Grenzrundgang 
«Fast täglich kamen Flüchtlinge». Treff-
punkt: 18 Uhr, Inzlinger Zoll (Endpunkt 
In der Au). Reservationen unter: www.
exex.ch oder bei der Infothek Riehen (Tel. 
061 641 40 70).

SONNTAG, 10. SEPTEMBER

Musik und Picknick im Wenkenpark
«Bring deine Familie, Freunde, dein Pick-
nick, eine Decke, einen Stuhl mit und ge-
niesse musikalische Leckerbissen im Grü-
nen», lautet die Einladung der «Freunde 
des Wenkenparks». Es spielen eingeladene 
Strassenmusikanten und Formationen 
der Musikschule Riehen. Wenkenpark 
(Ende Wenkenstrasse/unterhalb Reithal-
le). 12–16 Uhr.
Eintritt frei (Kollekte). Nur bei schönem 
Wetter (bei unsicherer Witterung Auskunft 
unter Tel. 079 356 35 57, 079 435 75 19 oder 
079 648 25 45).

Szenischer Grenzrundgang 
«Fast täglich kamen Flüchtlinge». Treff-
punkt: 18 Uhr, Inzlinger Zoll (Endpunkt 
In der Au). Reservationen unter: www.
exex.ch oder bei der Infothek Riehen (Tel. 
061 641 40 70).

KALENDARIUM RIEHEN / BETTINGEN

SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: Feels like Heidi. Bis 
26. Februar.
Sonntag, 10. September, 14–16.30 Uhr: 
Atelier Allerlei Bastelei: Stoffkätzchen. 
«Oh die netten Tierlein! Die schönen Kätz-
chen!» ruft Heidi, als sie in einem Frank-
furter Turm einen ganzen Korb voller 
Kätzchen findet. Wem diese süssen Tiere 
auch so gefallen, kann in unserem Atelier 
seine eigenen, pflegeleichten Kätzchen 
nähen und sie dann mit nach Hause neh-
men. Mit Bernadette Caflisch. Ab 7 Jahren, 
Jüngere in Begleitung Erwachsener. Ein-
tritt: Fr. 5.–. 
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne. 
Sonderausstellung: Sammlung Beyeler / 
Remix. Bis 10. September. 
Sonderausstellung: Wolfgang Tillmans. 
Bis 1. Oktober.
Sonderausstellung: Tino Sehgal. Bis 12. 
November.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Samstag, 9. September, 17–21 Uhr: «Sun-
set» mit Dixon. Zweite Ausgabe der Sunset-
Reihe im Park der Fondation Beyeler. In 
Zusammenarbeit mit dem Club Nordstern 
aus Basel. Tickets nur online erhältlich.
Sonntag, 10. September, 11–12 Uhr: Fa-
milienführung. Führung zur Ausstellung 
«Wolfgang Tillmans» für Kinder von 6 bis 
10 Jahren in Begleitung. Teilnehmerzahl 
beschränkt, ohne Voranmeldung. Preis: 
bis 10 Jahre Fr. 7.– / Erwachsene: regulärer 
Museumseintritt.
Montag, 11. September, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Wolfgang Tillmans – Zufall und Inszenie-
rung. Teilnehmerzahl beschränkt, ohne 
Voranmeldung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi  
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen/Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder 
E-Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch. 
Weitere Informationen und Online-Vorver-
kauf im Internet: www.fondationbeyeler.ch

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

Augenzeuge Kurt Wyss. Ausstellung bis 
10. September.

Samstag, 9. September, 17 Uhr: Ausge-
wählte Bilder im Fokus. Mit Historiker 
Georg Kreis und Kurt Wyss.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon 061 641 20 29. www.
kunstraumriehen.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Bruno Kurz: «Vibrant Paint». Ausstel-
lung bis 1. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon  
061 641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Bertrand Thomassin: «Remember New 
York». Ausstellung bis 1. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OUTDOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Eine Oase der Ruhe – Liegende und Ru-
hende vom Expressionismus bis heute. 
Ausstellung bis 13. Januar.  
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Hans-Michael Kissel und Claire Ochsner: 
Kinetik. Ausstellung bis 10. September.
Sonntag, 10. September, 16 Uhr: Finissage. 
Mit Führung durch die beiden Künstler.
Claire Ochsner: «Hast du einen Vogel?». 
Vernissage: Do, 14. September, 19 Uhr; mit 
musikalischem Vogelgezwitscher von Ca-
sals und Mozart. Ausstellung bis 4. Februar.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Kunsthandel. Arthandling.
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 
11–18 Uhr, Samstag 11–16 Uhr. 

ANDES-GALLERY 
BASELSTRASSE 48

Fotografen 1+3: Carlos Poete, Sofía Rossi 
Bunge, Manuel Giron und Axel Rockfish. 
Ausstellung bis 23. Oktober.
Öffnungszeiten: Di/Do/Fr 14–18 Uhr, Sa/So 
nach Vereinbarung. www.andes-gallery.com

AUSSTELLUNGSRAUM  
IRENA WALDMEIER 
GÄNSHALDENWEG 6, RIEHEN

Irena Waldmeier: Bilder und Collagen. 
Ausstellung bis 26. November.
Öffnungszeiten: nach Vereinbarung oder 
allenfalls nach spontanem Klingeln. Tel: 
061 641 10 68, E-Mail: irena.waldmeier@
sunrise.ch. www.irena-waldmeier.ch.

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Schwester Lukas Woller und Hans-Rudolf 
Bachmann: Mit dem Pinsel beten. Mit  
der Sonderausstellung «Wenn Feder und 
Tinte sich begegnen» (Kalligraphische 
Werke von Jasmin Rey). Ausstellung bis 
7. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Telefon 061 645 45 45 und Internet: 
www.diakonissen-riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Sonderausstellung Carl Lutz (1895–
1975). Als zweiter Mann der Schweizer 
Botschaft in Budapest rettete er während 
des Zweiten Weltkriegs Zehntausende von 
verfolgten ungarischen Juden vor dem  
sicheren Tod. Bis September.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-
Rara-Staudengarten zur Besichtigung ge-
öffnet. Bis 31. Oktober. 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag  
11–18 Uhr. Eintritt frei. (Bei Anlässen in der 
Villa bleibt der Garten geschlossen.)

SAMMLUNG FRIEDHOF HÖRNLI 
HÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat 10–16 Uhr. Führungen für ge-
schlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

MONTAG, 11. SEPTEMBER

Lirum Larum Gschichtezit
Geschichten für unsere Kleinsten, ab 9.30 
Uhr. Anschliessend Treffpunkt bei Kaffee 
und Gutzi. Gemeindebibliothek Dorf (Ba-
selstrasse 12, Riehen). Eintritt frei.

Hüpfburg-Woche im Dorfzentrum
Hüpfburg-Woche und begleiteter Spiel-
parcours für Kinder ab 4 Jahren. Wettstein-
anlage. 10–17 Uhr.

DIENSTAG, 12. SEPTEMBER

Hüpfburg-Woche im Dorfzentrum
Hüpfburg-Woche und begleiteter Spiel-
parcours für Kinder ab 4 Jahren. Wettstein-
anlage. 10–17 Uhr.

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich 
 jeden Dienstag, 14.30 Uhr, in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich 
auf weitere TeilnehmerInnen. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

MITTWOCH, 13. September

Hüpfburg-Woche im Dorfzentrum
Hüpfburg-Woche und begleiteter Spiel-
parcours für Kinder ab 4 Jahren. Wettstein-
anlage. 10–17 Uhr.

«Riehen entdecken mit Velo und E-Bike»
Geführte Rundfahrt vom Naturbad bis 
zum Landauer – die besten Veloverbin-
dungen und Sehenswertes. Eine Veran-
staltung im Rahmen der Mobilitätswoche. 
Treffpunkt: 18.30 Uhr, Dorfplatz Riehen 
(Dauer bis um 20.30 Uhr).
Teilnahme kostenlos. E-Bike-Ausleihe mög-
lich (Anmeldung für Veloausleihe dominik.
schaerer@riehen.ch, Tel. 061 646 82 46). 
www.basel-unterwegs.ch

In memoriam Eduard Brunner
Musik von Isang Yun (Oboenquartett 
1994) und Franz Schubert (Streichquintett 
D.956). Es spielen Heinz Holliger, Walter 
Grimmer, Egidius Streiff, Mariana Dough-
ty, Guillermo Navarro García und Sébasti-
en Singer im Gedenken an den im April 
verstorbenen Klarinettisten Eduard Brun-
ner. Drittes Saisonkonzert der Reihe «Mu-
sik in Riehen». Villa Wenkenhof (Bettin-
gerstrasse 121, Bus 32 bis Wenkenpark). 
19.30 Uhr.
Eintritt Fr. 40.–/Fr. 10.– (Studierende). Reser-
vation empfohlen (info@musik-in-riehen.ch, 
Tel. 076 414 61 85).

DONNERSTAG, 14. SEPTEMBER

Hüpfburg-Woche im Dorfzentrum
Hüpfburg-Woche und begleiteter Spiel-
parcours für Kinder ab 4 Jahren. Wettstein-
anlage. 10–17 Uhr.

Mobilitätswoche: Flüchtlings-Rundgang
Szenischer Rundgang «Fast täglich kom-
men Flüchtlinge», mit Sasha Mazotti 
und Simon Grossenbacher. Treffpunkt: 
18 Uhr beim Inzlinger Zoll (Haltestelle Bus 
Nr. 35). Ende um 19.30 Uhr am selben 
Ort. Ein Anlass im Rahmen der Mobilitäts-
woche.
Teilnahme kostenlos. Teilnehmerzahl be-
grenzt. Infos und Anmeldung: dominik.
schaerer@riehen.ch, Tel. 061 646 82 46). 
www.basel-unterwegs.ch

AUSSTELLUNGEN

KONZERT Drittes Saisonkonzert von «Kunst in Riehen»

In memoriam Eduard Brunner

rz. Am 13. September hätte Eduard 
Brunner mit dem Dreigenerationen-
quartett ein Konzert zum 100. Ge-
burtstag von Isang Yun (1917–1995) 
gespielt. Der legendäre Klarinettist ist 
aber am 27. April 2017 verstorben. Im 
Andenken an Eduard Brunner spielt 
nun Heinz Holliger mit dem Ensemble 
am kommenden Mittwoch in der Villa 
Wenkenhof das Oboenquartett von 
Isang Yun, gefolgt vom Streichquin-
tett von Franz Schubert.

Damit schliesst sich ein Kreis: 
Heinz Holliger, der schon früh im Sin-
fonieorchester Basel neben Brunner 
eine Soloposition besetzt hatte, und 
Walter Grimmer sind alte Weggefähr-

ten von Brunner gewesen. Gemein-
sam setzten sie sich ein für den gros-
sen koreanischen Komponisten Isang 
Yun. Dessen Musik spielten sie rund 
um die Welt, auch in Pyongyang.

Diese Verständigungsarbeit setzte 
Egidius Streiff mit dem Schweizeri-
schen EDA fort, als er zwischen 2004 
und 2008 den kulturellen Austausch 
suchte mit Konzerten in der Volksre-
publik (Nord-)Korea und in der 
Schweiz. Leider schloss sich das von 
Isang Yun geöffnete und von Basel aus 
gepflegte Kulturfenster schon bald.

«An diesem Abend lassen wir die 
Politik beiseite und konzentrieren uns 
auf die Musik und gedenken unseres 
Freundes Eduard Brunner durch die 
Musik von Isang Yun und jener des an-
deren Weltenwanderers, Franz Schu-
bert», sagt Egidius Streiff.

«In memoriam Eduard Brunner», Mu-
sik von Isang Yun (Oboenquartett 1994) 
und Franz Schubert (Streichquintett 
D.956). Es spielen Heinz Holliger, Wal-
ter Grimmer, Egidius Streiff, Mariana 
Doughty, Guillermo Navarro García 
und Sébastien Singer im Gedenken an 
den im April verstorbenen Klarinettis-
ten Eduard Brunner. Drittes Saison-
konzert der Reihe «Musik in Riehen». 
Villa Wenkenhof (Bettingerstrasse 121, 
Bus 32 bis Wenkenpark). 19.30 Uhr. 
Eintritt Fr. 40.–/Fr. 10.– (Studierende). 
Reservation empfohlen (info@musik-
in-riehen.ch, Tel. 076 414 61 85). www.
musik-in-riehen.ch

Eduard Brunner. Foto: zVg

R
Z

04
35

44

Riehener Zeitung
FONDATION BEYELER

machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Mittwochsgeschenk
Am Mittwoch, 13. September 2017,

gegen Abgabe dieses Inserates freien Zutritt 
in die Fondation Beyeler.

Gültig für zwei Personen

Das Museum hat an diesem Abend bis um 
20 Uhr für Sie geöffnet.

Reklameteil

mf. «Die Kirche braucht Erneuerung» – 
das Motto des 3. Riehener Kirchentags, 
der am 17. September, dem Eidgenössi-
schen Dank-, Buss- und Bettag statt-
findet, fällt auf. Genauso wie der Flyer, 
den das Symbol einer rezyklierbaren 
Kirche ziert. Alle drei Jahre feiern Ge-
meinden und christliche Werke aus 
Riehen und Bettingen gemeinsam, und 
zwar die Pfarrei St. Franziskus, die 
evangelisch-reformierte Kirchgemein-
de und die Evangelische Allianz. Nach 
den Kirchentagen in St. Franziskus und 
der Dorfkirche ist dieses Jahr die Freie 
Evangelische Gemeinde (FEG) am Er-
lensträsschen die gastgebende Ge-
meinde.

Der Tag startet um 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst, in dem auch das von der 
Riehener Diakonisse Schwester Brigit-
te Arnold eigens gedichtete Kirchen-
tagslied zum Zug kommen wird. Die 
musikalische Gestaltung obliegt der 
FEG und dem Chor des Theologischen 

Seminars St. Chrischona, die Predigt 
teilen sich Tuulikki Mayer von der Pfar-
rei St. Franziskus, Pfarrer Roland Staub 
der FEG und Stefan Fischer, Gemeinde-
pfarrer von Bettingen. Parallel findet 
ein Kinderprogramm statt.

Hochkarätig besetztes Podium 
am Nachmittag
Spannend dürfte es nach dem ge-

meinsamen Mittagessen um 12 Uhr 
werden, wenn das Motto «Die Kirche 
braucht Erneuerung» als These in einer 
Podiumsdiskussion erörtert wird. Ab 
13.30 Uhr diskutieren der Riehener Ge-
meindepräsident Hansjörg Wilde, Beat 
Altenbach, Jesuit, Seelsorger, Exerziti-
enleiter und Naturwissenschaftler, der 
reformierte Pfarrer Frank Lorenz, Ge-
schäftsführer der Offenen Kirche Elisa-
bethen, Journalist, Theologe und Be-
triebswirtschafter, Schwester Ursula 
Seebach, Oberin des Diakonissen-Mut-
terhauses St. Chrischona in Bettingen, 

und Stefan Schweyer, Assistenzprofes-
sor für Praktische Theologie an der 
Staatsunabhängigen Theologischen 
Hochschule Basel (STH) in Riehen. Das 
Podium wird geleitet von Pfarrer Simon 
Kaldewey der FEG.

«Dass die Kirche Erneuerung 
braucht, darin sind sich alle Vertreter 
der organisierenden Kirchen einig», 
sagt Pfarrer Stefan Fischer. «Auch auf 
dem Podium dürfte Einigkeit darüber 
herrschen. Die Frage ist, wie die Erneu-
erung aussehen soll.» Dank der Unter-
schiedlichkeit der Teilnehmer, die von 
progressiv bis konservativ reicht, hat 
die Diskussion – je nach Moderation – 
jedenfalls das Potenzial, kontrovers 
und damit interessant zu werden – ge-
rade, falls auch Themen rund um die 
Ethik angesprochen werden.

3. Kirchentag Riehen-Bettingen, Sonn-
tag, 17. September, ab 10 Uhr, FEG Rie-
hen, Erlensträsschen 47.

3. KIRCHENTAG RIEHEN-BETTINGEN Motto: «Die Kirche braucht Erneuerung»

Neues Leben für die Kirche gesucht

Am zweiten 
 Kirchentag 2014 

sang ein Ad-hoc-
Chor unter der 

 Leitung von Bruno 
Haueter und 

 wurde dem Motto 
«Laudate omnes 

Gentes» völlig 
 gerecht.

 Foto: zVg
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Augenzeuge Kurt Wyss
nur noch bis 10. September 2017

Kuratiert von Katharina Dunst

Veranstaltung:
Samstag, 9. September, 17 Uhr: Ausgewählte Bilder im Fokus 
mit dem Historiker Georg Kreis und Kurt Wyss

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr
Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch
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Zu vermieten per März 2018 
in Riehen an besonders ruhiger, 
sonniger Lage 
grosses 6½-Zimmer-
D-EFH mit schönem Garten 
Wohnfläche 172 m2, 
moderne Küche, hochwertiger  
Innenausbau, Bad/WC, Dusche/WC 
und Gäste-WC.
Bodenheizung, separate Waschküche 
mit WM/Tumbler,  
Hobbyraum, grosse Garage im Haus.
Sehr kinderfreundlich.  
ÖV direkt vor dem Haus. 
Mietzins Fr. 4850.– inklusive 
Auskunft : haus@schmutz.swiss 
Familie Schmutz, Tel. 079 840 81 73 
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In Riehen An der Auhalde
(keine Durchfahrtsstrasse)
vermieten wir per sofort
oder nach Übereinkunft in
gepflegter Liegenschaft schöne

3-Zimmer-Wohnung im 1. OG.
Total renoviert, moderne Küche,
Bad/WC, Parkettböden, Balkon,
Keller, Estrich, Veloraum.

MZ Fr. 1380.– + NK Fr. 220.–

Tel. 079 301 87 23 (9.00–17.00 Uhr)
R
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Zu vermieten per 1. Oktober 2017
moderne 

4½-Zimmer-Wohnung (104 m2)
Käppeligasse 2 in Riehen

CHF/p.M. 1860.– 
zzgl. CHF/p.M. 230.– HK/NK

NWS Immobilien-Treuhand GmbH, 
Bottmingen, Tel. 061 421 50 70 R
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Ab in den Wald
Wir laden Sie herzlich zu 
 folgender Exkursion ein:

Ab in den Wald – 
eine Familienexkursion
am Samstag, 16. September, 
von 14–17 Uhr

Auf unseren Streifzügen er-
forschen wir gemeinsam Tiere 
und Pflanzen des Waldes und 
entdecken seine Schätze. 
 Dabei bleibt auch genügend 
Zeit zu spielen oder mit Natur-
materialien zu basteln.

Treffpunkt: Haltstelle Roten-
graben (Bus 32)

Leitung: Sylvia Kammermeier

Mitnehmen: wettergerechte 
Kleidung, kleines Zvieri

Gemeindeverwaltung Riehen – 
Fachstelle Umwelt

Besuchen Sie uns auch auf 
www.riehen.ch.
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Sa 23. Sept.  19 h     Basel Oekolampad 
So 24. Sept.  17 h   Riehen Landgasthof 
 

Händel   «Wassermusik» 
Mendelssohn   «Sommernachtstraum» 

Schumann   Klavierkonzert a-Moll 
 

Klavier   Marret Popp  
 

Vorverkauf Fr. 25  Abendkasse Fr. 30 
Jugendliche bis 18 J. gratis 

Vorverkauf ab sofort: 
www.phil-orchester-riehen.ch 
Riehen: Pap. Wetzel und Infothek 
Basel: Bider&Tanner  
Abendkasse 30 Min. vor Konzert  

 
Philharmonisches Orchester Riehen 
Leitung: Jan Sosinski 
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14.–17. September 
eintritt
gratiS
350 neuwagen
40+ marken
nutzfahrzeuge
zubehör facebook.com/autobasel

14.–17. September14.–17. September
eintritt

facebook.com/autobaselfacebook.com/autobasel

14.–17. September

facebook.com/autobasel

facebook.com/autobasel

Donnerstag	16.00	–	20.00
freitag	 12.00	–	20.00
Samstag	 10.00	–	18.00
Sonntag	 10.00	–	17.00

AUTO·BASELAUTOAUTOAUTOAUTOAUTO··BASELBASELBASELBASELBASELBASEL
14.–17. September 2017
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FRISCHE KOSMETIK
Die Phytotherapeutin Daniela Thüring zeigt in „Frische 
Kosmetik“, wie Haut und Haar ohne giftige Zusatzstoffe und 
ohne chemische Konservierungsmittel mit selbstgemachten 
Kosmetikprodukten gepflegt werden können.

200 Seiten | Kartoniert
CHF 19.80 | EUR 19.80
ISBN 978-3-7245-2181-5

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Riehener Zeitung

www.riehener-zeitung.ch



PREMIERE Erstes Ensemble-Festival in Münchenstein

Musikschulen im Scheinwerferlicht
rz. Münchenstein war am Wochenen-
de das Zentrum für Jugendmusik 
schlechthin. Über 400 Schülerinnen 
und Schüler bestritten das erste En-
semblefestival der Musikschulen aus 
der ganzen Region.

Organisatorin war die Musik-
schule Münchenstein, die das Festi-
val im Auftrag des Verbands Musik-
schulen Baselland durchführte. 
Teilgenommen haben 16 Ensembles 
mit über 400 jungen Musikerinnen 
und Musikern.

Es war eine Freude zu sehen, wie 
lustvoll die jungen Musikerinnen und 
Musiker sich zusammen mit ihren 
Lehrpersonen beteiligten. Dargebo-
ten wurden die unterschiedlichsten 
Stilrichtungen: Barock und Klassik 
waren genauso vertreten wie Volks-
musik aus allen Teilen der Erde, Jazz, 
Swing, Filmmusik und vieles mehr. 

Höhepunkt war das Schlusskon-
zert am Sonntag mit der Formation 
«Six Chicks a cappella» als Special 

Guests. Zum Abschluss des Festivals 
bildeten 100 Schülerinnen und Schü-
ler zusammen mit den «Six Chicks» 
ein grosses Festival-Sinfonieorches-
ter und spielten unter der Leitung des 
Komponisten Michael Robertson die 
Uraufführung von «Festival», einem 
Stück, das Robertson eigens für diesen 
Grossanlass komponiert hatte.

Dass so viele junge Musikerinnen 
und Musiker vor einem begeisterten 
Publikum gemeinsam aufspielen 
konnten, war für sie eine starke Erfah-
rung Und für das Publikum war es ei-
ne Möglichkeit, unmittelbar zu erle-
ben, wie die Musikschulen ihren 
Bildungsauftrag erfüllen. 

Regula Messerli, Präsidentin des 
Verbands Musikschulen Baselland, 
betonte in ihrer Ansprache, dass da-
mit das Ziel erreicht worden sei, die 
Arbeit der Musikschulen einem brei-
ten Publikum durch gemeinsames, 
aktuelles und farbiges Auftreten zu 
vermitteln.

NATURBAD Am 10. September ist letzter Badetag

Erfolgreiche Badesaison geht zu Ende
rz. Das Naturbad Riehen blickt auf ei-
ne sehr gute Saison zurück und 
schliesst seinen Betrieb am Wochen-
ende. Das schreibt die Gemeinde in 
einer Medienmitteilung.

In seiner vierten Saison habe das 
Naturbad Riehen knapp 63’000 Besu-
cher begrüssen dürfen. Trotz der ho-
hen Besucherströme habe es keine 
nennenswerten Unfälle gegeben. Die 
gute Wasserqualität sei auch an den 
heissen Ferientagen mit vielen Gästen 
gewährleistet gewesen. Die Filteran-
lage sei der Belastung jederzeit ge-
wachsen gewesen.

In den Wintermonaten werden die 
üblichen Wartungsarbeiten an den 
technischen Vorrichtungen sowie im 
Becken und auf der Aussenanlage ge-

macht, sodass am kommenden Mut-
tertag im Mai 2018 die neue Badisai-
son wieder beginnen kann. Das Café 
kann wie gewohnt ausserhalb der Ba-
desaison für Anlässe gemietet wer-
den.

Hallenbad im Wasserstelzen
Nach den Schulherbstferien wird 

das Hallenbad im Wasserstelzen-
schulhaus geöffnet und steht bis zu 
den Frühlingsferien 2018 der Bevölke-
rung wieder zur Verfügung. Es ist je-
weils am Freitag, 18.30–21 Uhr, sowie 
Samstag und Sonntag, 10–14 Uhr, ge-
öffnet. Der Eintritt kostet für Erwach-
sene (ab 16 Jahren) Fr. 4.–, für Schüler 
und Studenten (6–25 Jahre) Fr. 2.– und 
für Kinder (0–6 Jahre) Fr. 1.50.

ARENA Regula Wenger und Yves Rechsteiner lasen Unveröffentlichtes

Unverbrauchtes aus der Literaturwerkstatt
Regula Wenger hat mit «Leo war mein 
erster» überrascht, ihrem 2014 er-
schienenen Roman-Erstling, in wel-
chem sie erfrischend, direkt und hu-
morvoll die Geschichte von Pia 
erzählt, die die Wohnungen von Ver-
storbenen putzt. Yves Rechsteiner 
hat bisher zwei Bücher veröffentlicht, 
nämlich den Roman «Als läge dort tot 
der Vater» (2015) und den Erzählband 
«Und dann fängt die Vergangenheit 
an» (2016).

Beide haben sie am Kurzgeschich-
tenwettbewerb der Arena im vergan-
genen Herbst mit ihren Beiträgen 
zum Thema «alt» überzeugt, auch 
wenn der Preis schliesslich an Elisa-
beth Schrom gegangen ist. Regula 
Wengers Wettbewerbsbeitrag han-
delt von einem Mann, der seinen grei-
sen Vater vor dem Ertrinken gerettet 
hat, während seine Tochter hilflos im 
Wasser versunken ist. Yves Rechstei-
ner hat die späte Rache eines Ich-Er-
zählers beschrieben, der als Kind von 
seinem Vater missbraucht worden ist. 
Arena-Gastgeber Valentin Herzog 
stellt die beiden kurz vor. Stellt die 
eine oder andere Zwischenfrage. Und 
hört interessiert zu.

Die beiden jüngsten Arena-Gäste 
waren am Donnerstag vergangener 
Woche nicht, wie sonst eigentlich üb-
lich, mit einem neuen Buch im Ge-
päck ins Kellertheater der Alten 
Kanzlei gekommen. Für einmal war 
«work in progress» angesagt. Präsen-
tiert wurden Ausschnitte aus der ak-
tuellen Arbeit der jungen Basler Auto-
rin, Kolumnistin und Journalistin 
und des 1974 in Basel geborenen Le-
bemannes.

Regula Wenger las drei Ausschnit-
te aus ihrem aktuellen Projekt. Ein 
Freund habe sie ermuntert, doch ein-
mal etwas mit «mehr Action, Autos 
und Frauen» zu schreiben. Das habe 
sie getan. In der ersten Episode be-
sucht der Protagonist Lenz einen ge-
wissen Anton, der sich als alter Klas-
senkollege aus der Schulzeit 
entpuppt. Lenz hatte Anton einst aus 
dem brennenden Schulzimmer ge-
rettet. Seitdem war Lenz für Anton 
ein Held. Sogar seinen Sohn hat er 
nach seinem Retter genannt und dem 
Jüngling auch von der damit zusam-

menhängenden Heldengeschichte 
erzählt. Da gibt es nur ein Problem. 
Lenz war nicht nur der – eher wider-
willige – Retter in der Not, er war vor 
allem der, der den Brand mit einem 
Molotowcocktail überhaupt verur-
sacht hatte. Der Brandleger wurde 
damals nicht entlarvt. Das späte Ge-
ständnis seines Retters erschüttert 
Antons Leben existenziell.

Zwei weitere eigenwillige Episo-
den folgen, amüsant und mit Locker-
heit erzählt, und doch mit bitterbö-
sen Untertönen und durchdrungen 
von schrägen Widersprüchen. Man 
hätte Regula Wenger gerne etwas ent-
spannter zugehört, aber die immer 
wieder übersteuernde Mikrofonan-
lage dämpfte den Hörgenuss leider 
empfindlich. Dass Regula Wenger ei-
ne begabte Schreiberin mit einem 
Flair für das Absurde ist, wurde trotz-
dem deutlich, und ihr Romangerüst, 

aus dem die drei Szenen stammen, 
lässt Grosses erwarten. Yves Rech-
steiner verzichtete auf das Mikrofon, 
was sich Regula Wenger mit ihrer 
eher feinen Stimme nicht hatte leis-
ten können. Und trug auf unglaublich 
authentische Weise ein Bierzelt-Ge-
spräch vor. Man sah die beiden Män-
ner förmlich vor sich, wie sie zu vor-
gerückter Stunde am Volksfest in 
Kleinbühl hockten, umgeben von an-
deren, die noch nicht gehen wollten, 
weil sie noch auf etwas warteten – et-
was Besonderes, einen Höhepunkt, 
Sex vielleicht. Das Gespräch der bei-
den driftet ab. Wird ordinär. Ist dieser 
Anton wirklich das brutale Schwein, 
das er zu sein vorgibt? Oder tun der 
Erzähler und seine Frau ihrem Ge-
genüber Unrecht, als sie später ins 
Festzelt zurückkehren und sich bei 
diesem «Teufel» rächen wollen, der 
plötzlich spurlos verschwunden ist? 

Mit einer direkten, schnörkellosen 
und auch recht schroffen Sprache ge-
lingt es Yves Rechsteiner, starke Figu-
ren zu schaffen und Situationen un-
heimlich packend zu schildern.

Es handle sich um eine Erzählung, 
eine Kurzgeschichte, beantwortet 
Rechsteiner die Frage einer Zuhöre-
rin. Schade, denke ich. Es wäre span-
nend, wie Rechsteiner seine Geschich-
te erzählen würde, wenn er über das 
Fragmentarische, Bruchstückhafte 
hinausgehen würde. Seine Sprache ist 
authentisch, selbstbewusst. Man hört 
ihm gerne zu. Und es ist wahrschein-
lich gut, wenn man seine Stimme im 
Ohr hat, während man seine Ge-
schichten liest. Rechsteiners Literatur 
orientiert sich sehr stark am gespro-
chenen Wort. Eine Qualität, die den 
besonderen Reiz seiner Sprache aus-
macht. 

Rolf Spriessler-Brander

Floh- und Koffermarkt 
in der Kornfeldkirche
rz. Zwei Mal im Jahr findet in und um 
die Kornfeldkirche ein Kinderkleider- 
und Spielsachen-Flohmarkt und seit 
Neuem auch ein kleiner Koffermarkt 
statt. Am kommenden Samstag, 9. 
September, ist es wieder so weit. Die 
Tische sind bereits an Verkäufer und 
Verkäuferinnen vergeben, es besteht 
aber zusätzlich die Möglichkeit, bei 
gutem Wetter mit einer Decke spon-
tan draussen auf dem Kirchplatz zu 
verkaufen.

Der Flohmarkt und Koffermarkt ist 
von 9 Uhr bis 14 Uhr geöffnet. Neben 
attraktiven Ständen kann man sich 
am reichhaltigen Kuchen- und Sand-
wichbuffet verköstigen. Ab 11 Uhr ist 
der Grill eröffnet und es werden Hot 
Dogs angeboten. Der Erlös des Es-
sensangebotes und der Standmieten 
kommt dem Erhalt der Kornfeldkirche 
zugute.

Der Herbstmarkt wird organisiert 
von der Familienarbeit Kornfeld, mit-
hilfe von Konfirmanden und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Kornfeldkirche.

Yves Rechsteiner und Regula Wenger auf der Kellertheaterbühne der Alten Kanzlei im Gespräch mit Gastgeber  
Valentin Herzog (rechts). Foto: Philippe Jaquet

BEWEGUNGSWOCHE Kostenlose Schnupperkurse in Riehen

Anbieter und Vereine öffnen Türen
rz. Vom 18. bis 29. September bieten
28 Sportvereine und private Anbieter 
kostenlose, unverbindliche Schnup-
perkurse an. Die Gemeinde Riehen 
organisiert die Bewegungswochen 
zusammen mit Gsünder Basel seit 
2013 im Zweijahresrhythmus. Im Zen-
trum stehen Gratis-Schnupperkurse. 
Die Angebote wurden bisher rege ge-
nutzt und von der Bevölkerung sehr 
geschätzt.

Dieses Jahr finden die Bewegungs-
wochen zum dritten Mal statt. Die Ge-
meinde Riehen hat die Organisation 
wiederum dem Verein Gsünder Basel 
übertragen. Vom 18. bis 29. September 
können alle, die einen Bewegungs- 
oder Entspannungskurs ausprobieren 
möchten, an Schnupperlektionen teil-
nehmen. Die Teilnahme ist gratis und 
grösstenteils ohne Voranmeldung 

möglich. 28 Anbieter und Vereine of-
ferieren über hundert Kurse. Das Pro-
gramm der Bewegungswochen ist al-
len Haushalten in Riehen zugestellt 
worden und findet sich im Internet 
(www.bewegungswochen-riehen.com).

Jung und Alt, Fitte und weniger 
Sportliche, Männer und Frauen sind 
zur Teilnahme eingeladen. Das Ange-
bot reicht von Rennvelotrainings über 
Wassergymnastik bis hin zu Yoga und 
Mentaltraining. Alle Kurse machen 
Spass, dienen aber auch der Gesund-
heit der Riehener Bevölkerung. Der 
positive Einfluss von regelmässiger 
Bewegung ist wissenschaftlich gut 
belegt. Körperliche Aktivität reduziert 
zum Beispiel die Zahl der Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Auch das Risiko 
von Diabetes, Osteoporose, Krebs und 
Depressionen wird gesenkt.

Picknick und Musik 
im Wenkenpark
rs. «Bring deine Familie, Freunde, 
dein Picknick, eine Decke, einen Stuhl 
mit und geniesse musikalische Le-
ckerbissen im Grünen.» Mit diesen 
Worten laden die «Freunde des Wen-
kenparks» am kommenden Sonntag 
zum Fest im unteren Teil des Wenken-
parks ein (Ende Wenkenstrasse, un-
terhalb der Reithalle).

Für musikalische Unterhaltung 
sorgen werden Strassenmusiker sowie 
Formationen der Musikschule Rie-
hen. Der Anlass findet nur bei schö-
nem Wetter statt.

Eröffnungsfest der 
Schulbibliothek Wassi
rs. Bevor die Gemeindebibliothek Rie-
hen ihre Filiale im Niederholzquartier 
zunächst ins Rauracherzentrum und 
später ins Schulhaus Niederholz ver-
legte, befand sich diese unter der Aula 
des Wasserstelzenschulhauses. Nach 
vielen Jahren Unterbruch ist dort nun 
wieder eine schmucke Bibliothek ent-
standen: die Schulbibliothek des Was-
serstelzenschulhauses.

Heute Freitag nun wird die neue 
Schulbibliothek im Wassi eröffnet. 
Nachdem am Morgen ein Anlass für 
die Schulklassen stattgefunden ha-
ben wird, ist die Bibliothek am Nach-
mittag von 14 Uhr bis 16 Uhr für alle 
offen. Es gibt Kaffee und Kuchen, die 
Siegerehrung für den Maskottchen- 
und den Logo-Wettbewerb und vieles 
mehr.

Theater an der  
grünen Grenze
rs. Der szenische Rundgang «Fast täg-
lich kamen Flüchtlinge», der wegen 
grossem Interesse wiederaufgenom-
men worden ist, hat kürzlich Besuch 
von der deutschen Polizei erhalten. 
Dieser war am Mittwoch vergangener 
Woche gemeldet worden, dass sich an 
der grünen Grenze zwischen Riehen 
und Inzlingen ein Mann in alter Uni-
form aufhalte und bewaffnet sei.

Daraufhin begab sich eine Polizei-
streife vor Ort – und konnte sich davon 
überzeugen, dass alles mit rechten 
Dingen zuging. Der «bewaffnete 
Mann» stellte sich als Schauspieler der 
«Erlebnisführung» heraus, wie die 
deutsche Polizei den Anlass nannte.

Skulpturen in Lörrach
rz. Werke namhafter Künstler schmü-
cken die Strassen und Plätze von  
Lörrach. Originelle Brunnen und Plas-
tiken beleben die Innenstadt. Gäste-
führerin Ingrid Baumann vermittelt 
auf einem Rundgang Informationen 
über Kunst und Künstler. Die öffentli-
che Führung findet am Freitag, 15. 
September, um 15 Uhr statt. Treff-
punkt ist bei der Touristinformation 
Lörrach. Erwachsene bezahlen 5 Euro, 
Schüler und Studenten 3 Euro. Eine 
Familienkarte kostet 12 Euro (zwei Er-
wachsene und maximal drei Kinder). 

«Archi del Mondo», ein Streicherensemble der Musikschule Riehen, war eine 
der 16 Formationen, die in Münchenstein spielten. Foto: zVg
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Von kleinen und grossen Kutschen
rz. Es war ein grandioses Erlebnis, und zwar nicht nur für die kleinen Kinder, 
sondern vor allem auch für viele Kinder weit über die Volljährigkeit hinaus. 
Am letzten Augustsonntag fand im Rahmen der Sonderausstellung «Feels 
like Heidi» nämlich ein besonderer Kutschentag im Spielzeugmuseum Rie-
hen statt. Spielzeugkutschen aus der Sammlung luden zum Betrachten und 
Ausprobieren ein und aus Papier wurden in einem Workshop kleine Kut-
schen gebastelt.

Ausserdem konnten Gross und Klein dank «Hü-Basel», dem Verein der 
Freunde der Basler Kutschen- und Schlittensammlung, Kutschenfahrten 
rund um die Wettsteinhäuser in Riehen geniessen. Zum Einsatz kam die 
alte Zolli-Kutsche in frisch restauriertem Glanz mit den Shetlandponys Leo 
und Olli. Dieser kleine Wagen hat in seinem Leben über eine Viertelmillion 
Baslerinnen und Basler transportiert. Foto: zVg

NEUBEGINN Neues Studienjahr am Theologischen Seminar St. Chrischona

Das TSC sieht seinen Kurs bestätigt

Mit 51 neuen Studentinnen und Stu-
denten ist das Theologische Seminar 
St. Chrischona (TSC) Anfang Septem-
ber in das Studienjahr 2017/18 gestartet. 
Damit übertrifft das TSC die Zahl des 
Jahres 2016 und fühlt sich auf seinem 
Kurs bestätigt, eine qualitativ hohe 
theologische Ausbildung mit einer le-
bendigen Gemeinschaft zu verbinden.

Ein Grund für die steigenden Stu-
dentenzahlen ist das überarbeitete 
und erweiterte Studienangebot des 
TSC. Seit 2016 können Studenten in 
drei Studiengängen Theologie studie-
ren: in Kommunikativer Theologie, 
Theologie & Pädagogik sowie Theolo-
gie & Musik. Alle Studiengänge führen 
nach drei Jahren zu einem Bachelor-
Abschluss, der von der Middlesex Uni-
versität in London validiert ist.

Insgesamt haben sich 35 Stu-
dentinnen und Studenten für die 
 Bachelor-Studiengänge eingeschrie-
ben. Hinzu kommen 9 Teilnehmer 
des TSC-Jahreskurses sowie weitere 
Modulstudenten. Einer der neuen 
Studenten ist der 24-jährige Micha 
Habel, der sich für Theologie & Musik 
entschieden hat. Er erklärt, was er 
vom Studium erwartet: «Ich möchte 
lernen, wie man auf die Fragen re-
agiert, die uns alle bewegen, beispiels-
weise warum Gott Leid zulässt. Dabei 
könnte mir die Kommunikative Theo-
logie helfen, die am TSC gelehrt wird.»

Zum Einstieg ins Studienjahr ver-
anstaltete das TSC eine Reihe von Will-
kommensanlässen, darunter die geist-
lichen Einführungstage mit Schwester 
Doris Kellerhals, Oberin im Diakonis-

senhaus Riehen. Sie gab Erkenntnisse 
aus ihrer Doktorarbeit weiter, also zur 
«Heilenden Gemeinschaft in der Post-
moderne unter besonderer Berück-
sichtigung der Benediktsregel». Das 
passte gut, wie viele der neuen Studen-
ten fanden. Schliesslich kommen sie 
neu in eine bestehende Gemeinschaft 
hinein und machen sich ihre Gedan-
ken darüber, wie das gelingen kann.

Auch Dr. Benedikt Walker, der 
neu als «Rektor TSC» bezeichnet wird, 
findet eine lebendige Community 
als Markenzeichen des TSC wichtig. 
 Deshalb gab er allen zum Start des 
neuen Studienjahres mit auf den Weg: 
«Die Gemeinschaft mit Gott stiftet 
Gemeinschaft untereinander.»

Markus Dörr, Theologisches Seminar 
St. Chrischona

AUSFLUG Obst- und Gartenbauverein Riehen unterwegs

Ein Abstecher in den nassen Schwarzwald 
Die diesjährige Reise des Obst- und 
Gartenbauvereins Riehen führte in 
den Schwarzwald. Am Donnerstag-
morgen, 31. August, war der Himmel 
zwar verhangen und es fing, wie vor-
ausgesagt, an zu regnen. Doch das 
kümmerte wenig. Mit der Sonne im 
Herzen und voller Erwartungen stie-
gen die Reiselustigen vor dem Land-
gasthof in den Car und liessen sich 
vom Chauffeur durch die regnerische 
Gegend kutschieren. Weil es draussen 
nicht so viel zu sehen gab, wurde drin-
nen umso reger diskutiert.

So kam die Gruppe nach zwei 
Stunden Fahrt in Gutach an und be-
suchte dort das Schwarzwälder Frei-
lichtmuseum. Der Regen machte eine 
kurze Pause, sodass sich die Gruppe 
gemütlich im Gelände umsehen 
konnte. Es war eine Art Ballenberg, 
und trotzdem anders. Nicht so gross, 
dafür schön übersichtlich. Und es 
sind halt Schwarzwaldhäuser. Die 
jahrhundertealten Häuser, mit di-

ckem Stroh bedeckt und teilweise mit 
Moos überwachsen, waren schon sehr 
eindrucksvoll. Im Inneren der Häuser 
bekam man eine Ahnung, wie die Leu-
te damals wohnten. Wer mehr wissen 
wollte, konnte sich auf den Tafeln in-
formieren.

Zum Apéro konnten die Gäste ei-
nem ersten Ständeli der Alphorn-
gruppe Riehen lauschen, die auch 
dieses Jahr den Anlass verschönerte.

Nachdem Mittagessen, Dessert 
und Kaffee genossen waren, tauschte 
man die Euros gegen Brot, Schinken, 
Honig und was es sonst noch Gutes im 
Schwarzwald gibt. Wenig später traf 
die Gesellschaft in Triberg-Scho-
nachbach ein, um dort die weltgröss-
te Kuckucksuhr zu besichtigen. Man 
muss sich das einmal vorstellen: Sie 
hat eine Grösse von 4,5 x 4,5 Meter 
und ist sechs Tonnen schwer. Allein 
der Kuckuck wiegt 150 Kilogramm 
und ist 4,6 Meter lang. Man kann das 
Gehäuse betreten und die riesige Me-

chanik bestaunen. Dass die Firma Eb-
le nicht nur riesige Uhren baut, son-
dern auch wunderschöne Wand- und 
Standmodelle im Sortiment hat, 
konnte man beim anschliessenden 
Rundgang durch die Ausstellung se-
hen. Ein sehr schönes Standmodell 
geht übrigens schon bald auf die Reise 
nach Riehen.

Anschliessend wäre eigentlich ein 
Aufenthalt in Titisee vorgesehen ge-
wesen. Aber beim immer noch regne-
rischen Wetter konnte sich niemand 
dafür begeistern. Stattdessen fuhr 
man durchs Bärental und liess sich 
unterwegs in der Konditorei neben 
dem Schnapsmuseum mit Kaffee und 
Kuchen verwöhnen.

So kamen alle zeitig, zufrieden und 
gesättigt wieder zu Hause an. Reiselei-
ter war Josef Suter und mit von der 
Partie war auch Präsident Köbi Kurz, 
der jedes Mal extra vom schönen Bo-
densee anreist.

Rosemarie Liechti

Die neuen Studentinnen und Studenten des Theologischen Seminars St. Chrischona (auf dem Foto fehlen einige 
Fern- und Modulstudenten). Foto: zVg

Ein entspannter Tag 
rz. Trotz regenerischem Wetter war der «Tag der offenen Tür» der Klinik 
Sonnenhalde vom vergangenen Samstag ein voller Erfolg. Rund 500 Leute 
besichtigten die Räumlichkeiten, nahmen an Führungen und Workshops 
teil und hörten die Fachvorträge. Dass sich viele Gäste Zeit liessen und das 
Kinderprogramm ankam, freute die Verantwortlichen. Fotos: Philippe Jaquet

Erntedank 
am Dorffest
Bei strahlendem Spätsommerwet-
ter wurde am vergangenen Sonntag 
das Erntedankfest in der Dorfkirche 
Riehen gefeiert – dieses Jahr fiel es 
mit dem Riehener Dorffest zusam-
men und es gab insofern doppelten 
Grund zum Feiern. Jene Kinder, die 
dieses Jahr die erste Primarschul-
klasse begonnen haben, wurden im 
Gottesdienst besonders begrüsst. 
Kürbisse, Trauben, Blätterwerk, 
Moos und Blumen: Die Kirche war 
festlich geschmückt und bot eine 
wahre Augenweide für die Anwe-
senden. Die besondere musikali-
sche Umrahmung mit der Alphorn-
gruppe Riehen zusammen mit der 
Orgel gaben dem Gottesdienst ei-
nen speziellen Rahmen. Anschlies-
send konnte man noch etwas länger 
auf dem Kirchplatz die Alphorn-
klänge geniessen und im Meierhof 
gemeinsam zu Mittag essen.
 Text und Fotos: Evelyne Lotz
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KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER   Wundersame Vögel und andere geflügelte Fabelwesen

Hast du einen Vogel?

Ich liebe es, in der Natur Vögel zu be-
obachten und ihrem Gesang zu lau-
schen. Vögel zwitschern allerlei, sie 
fliegen beschwingt durch die Luft und 
wecken in mir den Traum der Freiheit, 
den Wunsch, selber leicht durch die 
Lüfte zu schweben – ohne alle Fesseln 

des Alltags. In all meinen Schaffens-
phasen habe ich verschiedenste Vögel 
dargestellt – allein, zu zweit oder als 
Gruppe … früher realistischer, heute 
fantastischer mit wundersamen For-
men und Farben. Anstatt echte Vögel 
entstehen immer mehr geflügelte Fa-

belwesen mit intensiven Farben. 
Schöne, fantasievolle Vögel vermit-
teln Glück. Sie fliegen und segeln über 
uns.

Warum haben Künstler eigentlich 
Vögel? Schon bei Picasso, Max Ernst, 
Klee oder Miró war der Vogel ein be-
liebtes, immer wiederkehrendes Mo-
tiv. Von Künstlern erwartet man ja, 
dass sie einen Vogel haben. Sie «spin-
nen» und sie sollen eigene, neue und 
originelle Ideen hervorbringen. Jeder 
Künstler entwickelt die Kraft, anders 
zu denken und «vogelfrei» zu leben. 
Doch bei Ungewohntem heisst es 
schnell mal: schräge Idee – schräger 
Vogel! Man klammert sich ja gerne an 
das Vertraute, das Zuverlässige und 
lehnt das Neue ab. Doch Künstler pro-
bieren, das Normale zu sprengen, för-
dern neue und innovative Sichtwei-
sen, wozu sie einen eigenen typischen 
Stil entwickeln. Zu mir passen runde, 
organische und naturnahe Formen, 
leicht schwebend, die mit Schwung 
wie Vögel himmelwärts streben. Har-
monisch und mit leuchtenden Pri-
märfarben soll meine Kunst Lebens-
freude ausstrahlen.

Im Künstlerhaus Riehen sind aktu-
ell meine neusten Werke von 2017 aus-
gestellt, vor allem Skulpturen und Bil-
der, die Vögel und andere geflügelte 
Wesen darstellen. In einem Raum sind 
auch Vögel aus früheren Schaffenspe-
rioden zu entdecken. Beim Besuch der 
Ausstellung wünsche ich Ihnen viel 
Spass und hoffe, Sie kriegen keinen 
Vogel! Claire Ochsner

«Hast du einen Vogel?», Vernissage mit 
musikalischem Vogelgezwitscher von 
Casals und Mozart: Donnerstag, 14. 
September, 19 Uhr, Künstlerhaus Claire 
Ochsner, Baselstrasse 88, Riehen.

KIWANIS Schleusenfahrt mit behinderten Kindern ein Erfolg

Kiwanis durchbricht die Wasserfront
Letztes Wochenende war es wieder so 
weit: Der Kiwanis Club Riehen ging 
mit Familie auf grosse Schleusen-
fahrt. Ganz nach dem Motto von Ki-
wanis «Kindern und Jugendlichen ei-
ne Chance geben» organisierte der 
Riehener Club wieder einen Erlebnis-
tag für Kinder und Jugendliche mit 
unterschiedlich schweren körperli-
chen und geistigen Behinderungen, 
mit dabei auch deren Eltern und Ge-
schwister. Eingeladen wurden die Fa-
milien durch den Verein Procap Nord-
westschweiz.

Die Gäste erwartete dieses Jahr bei 
der Ankunft am Rheinhafen ein wol-
kenbehangener Himmel und ein rei-
ssender Rhein. Petrus übte sich aber 
in Geduld und öffnete die Schleusen 
erst, als auch die letzten Gäste an der 
Schifflände zugestiegen waren. Das 
Regenwetter trübte die Stimmung in 
keinster Weise; die 39 Gäste und 27 
Kiwaner durchmischten sich. Von An-
fang an wurde viel diskutiert und ge-
lacht, man hatte das Gefühl, dass man 
gemeinsam dem Alltag entflohen war. 
Einige Gäste sind bereits letztes Jahr 
mit dabei gewesen und so freute man 
sich über das Wiedersehen.

Mit an Bord wieder Clown Dr. 
Pfnüsel (Martin Soom) von der Stif-
tung Theodora mit seinem treuen Be-
gleiter «Kleiner Rabe», die für strah-
lende Kinderaugen sorgten und auch 
die Erwachsenen zum Lachen brach-
ten. So wurde zusammen mit den Kin-
derpiraten das Schiff geentert und 
nach Schätzen gesucht.

Für einen Bastel- und Schmink-
spass sorgten die zwei Künstlerinnen 
Keesha und Chiara, die am Basteltisch 
Königinnen und Prinzessinnen zau-
berten, Schiffe malten und bei Kar-
tenspielen um den Sieg rangen. Bei der 
Rückfahrt von Rheinfelden resignier-

te auch Petrus vor der bunten Gesell-
schaft und schloss die Schleusen wie-
der, sodass einzelne Sonnenstrahlen 
an Deck genossen werden konnten.
Am Abend, müde von den vielen Ein-
drücken und dem vollen Spaghetti- 
und Glace-Bauch sah man am Drei-
ländereck nur glückliche Kinder und 
zufriedene Eltern von Bord gehen.

Thorsten Hartmann, 
Kiwanis Club Riehen

Party, Kinderspass und Blasmusik
mf. Aller guten Dinge sind drei. Das gilt für 
mehrere Dinge, die das Inzlinger Waiefescht 
betreffen. Erstens dauert auch die 67. Ausga-
be wie immer drei Tage, zweitens ist heuer 
als eine der Hauptattraktionen bereits zum 
dritten Mal die Band «Lost Eden» in Inzlin-
gen zu Gast und drittens trägt genau diese 
Band den Untertitel «Girlpower hoch 3». Wer 
letztes oder vorletztes Jahr den Samstag-
abend im Festzelt beim Inzlinger Schloss 
verbracht hat, weiss, dass die mit dem «Ger-
man Music Performance Award» ausge-
zeichnete Band jeweils einen Riesenspekta-
kel der Extraklasse auf die Bühne bringt und 
ihre Rock- und Pop-Show nicht nur zum 
Tanzen animiert, sondern auch beste Unter-
haltung mitsamt ansteckender Begeiste-
rung garantiert.

Von Apfelwähe bis Wurstsalat
Bevor jedoch am Samstagabend die drei-

fache Ladypower zum Abfeiern ansteht, 
können sich die Besucherinnen und Besu-
cher bereits ab 12 Uhr auf die Party einstim-
men – am besten mit einem leckeren Stück 
Zwiebel-, Apfel- oder Zwetschgenwähe vom 
langjährigen «Waiebäck» Kunzelmann, 
denn tanzen, lachen und feiern gibt Hunger 
und Durst. Nebst der obligaten namenge-
benden Waie in süss oder salzig gibt es auch 
andere Köstlichkeiten vom Schnitzel bis 
zum Wurstsalat. Dazu passen Bier, Wein 
und Kaffee – mit oder ohne Zugabe.

Nach der Stimmungsparty mit «Lost 
Eden» am Samstag ist zwar etwas Ausschla-
fen erlaubt, jedoch nicht allzu lange: Bereits 
ab 11 Uhr geht der Festbetrieb am Sonntag 
weiter. Um 11.30 Uhr ist der Frühschoppen 
des Musikvereins Dossenbach angesagt und 

bis 18.30 Uhr spielen verschiedene Musik-
vereine der Umgebung von Wieslet bis 
Rheinfelden auf.

Blasmusik und Coverband
Ganz wichtig für Neulinge: Am Sonntag-

abend ist mitnichten Schluss mit der Feste-
rei: Das Inzlinger Waiefescht ist auch am 
Montag noch in vollem Gange. Gestartet 
wird ab 12 Uhr mit dem traditionellen Fir-
men- und Handwerkerhock und um 15 Uhr 
beginnt der Kindernachmittag. Musikalisch 
wird es dann wieder ab 17.30 Uhr, wenn die 
Läufelberg-Musikanten ihren grossen Auf-
tritt haben. Die Blasmusikformation unter 
der Leitung von Jochen Grässlin mit 23 be-
geisterten Instrumentalsolisten aus Egrin-
gen hat ihren Namen selbstverständlich 
vom Hausberg Efringen-Kirchens – dem 
Läufelberg.

Ein hohes Mass an musikalischem Aus-
druck sowie musikalische Perfektion, ver-
bunden mit grosser Spielfreude, zeichnen 
dieses Orchester aus, das Auftritte im gan-
zen Dreiländereck zu verzeichnen hat. Als 
Amateure – echte Liebhaber der böhmisch-
mährischen Musik – im eigentlichen Sinne 
verbindet sie die Leidenschaft für diese spe-
zielle, temperamentvolle und gleichermas-
sen einfühlsame Musik mit dem Gespür für 
gekonnte Liveunterhaltung. Die Läufelberg-
Musikanten werden am Inzlinger Waiefescht 
aber nicht nur dem mährischen und böhmi-
schen Musikstil frönen, sondern ebenso mo-
derne Melodien präsentieren. Noch etwas 
modernere Melodien gibt es wohl ab 20 Uhr, 
wenn mit dem Auftritt der Coverband «Live-
time» das nächste Highlight ansteht – und 
zugleich ein würdiger Schlusspunkt des 67. 
Waiefeschts in Inzlingen.

SAMSTAG, 16. SEPTEMBER

Ab 12 Uhr Festbetrieb
20 Uhr Stimmungsparty mit Lost Eden

SONNTAG, 17. SEPTEMBER

Ab 11 Uhr Festbetrieb
11.30 Uhr  Frühschoppen des  

Musikvereins Dossenbach
13.15 Uhr Musikverein Wieslet
15.00 Uhr Musikverein 
 Schlächtenhaus-Hofen
16.45 Uhr Musikverein Öflingen
18.30 Uhr Musikverein Rheinfelden

MONTAG, 18. SEPTEMBER

Ab 12 Uhr Firmen und Handwerkerhock
15.00 Uhr Kindernachmittag 
17.30 Uhr Die original Läufelberg 
 Musikanten
20.00 Uhr Tanz und Party mit Livetime 
 www.livetimeband.de

www.musikverein-inzlingen.de/Waiefescht-2017

67. WAIEFESCHT INZLINGEN 16.–18. September 2017

Musikverein 
Inzlingen 1878 e.V. 

RZ045595

n  Abendkasse:
14 € (ab 16 Jahren, darunter Eintritt frei)

n  Vorverkauf: 11 € (Wasserschlossapotheke lnzlingen, Bäckerei Kunzelmann lnzlingen, Wyhlen und Grenzach, 
Stahlbau Lemmenmeier Riehen, Schreibwaren Löffler Rheinfelden-Herten, bei jedem Musi ker des Musikvereins 
lnzlingen oder über Kontakt auf www.musikverein-inzlingen.de 

www.musikverein-
inzlingen.de

Hauptgeschäft
79594 Inzlingen

Riehenstrasse 43
Tel. 0 76 21 / 1 02 85
Fax 0 76 21 / 1 44 56

Filiale
79639 Wyhlen
In den Abtsmatten 5

Tel./Fax 0 76 24 / 48 20

Filiale
79639 Grenzach

Baslerstr. 20
Tel./Fax 0 76 24 / 62 46
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Lösungen aus Metall 
LEMMENMEIER – METALL GmbH

Martin Lemmenmeier
Rössligasse 36

4125 Riehen
Telefon 079 219 73 13, 061 641 02 05

lemmenmeier.metall@sunrise.ch
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Party, Kinderspass und Blasmusik
Inzlinger Waiefescht 2017

Claire Ochsner 
mit der Skulptur 
«Trillila» in ih-
rem Atelier in 
Frenkendorf. Ab 
kommendem 
Donnerstag ist 
das Werk in Rie-
hen zu sehen.
Foto: zVg

«Hier könnte er sein!» Schatzsuche 
mit Dr. Pfnüsel. Foto: zVg
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AUS DEM 
GEMEINDERAT
In seiner Sitzung vom 5. September 
2017 hat der Gemeinderat neben ande-
ren Geschäften, die noch in Bearbei-
tung stehen, eine Änderung des Schul-
reglements beschlossen. Weiter wurde 
das weitere Vorgehen der Grossbaustel-
le an der Lörracherstrasse zur Kenntnis 
genommen.

Kantonale Ferienregelung 
für Lehrpersonen
Mit dem Schuljahr 2017/18 wird eine 
neue kantonale Ferienregelung umge-
setzt. Die Weihnachtsferien dauern 
neu zwei Wochen. Für die Umsetzung 
dieser neuen Regelung hat der Gemein-
derat eine Änderung des Schulregle-
ments beschlossen. 

Bauarbeiten in der Lörracherstrasse
Nach dem Stopp der Nachtarbeiten an 
der Lörracherstrasse nahm der Ge-
meinderat Kenntnis vom geänderten 
Bauprogramm, welches die Verant-
wortlichen der BVB erarbeitet haben. 
Die Vertreter der BVB informierten den 
Gemeinderat, dass in der Lörracher-
strasse keine ausserordentlich lärmin-
tensiven Nachtarbeiten mehr nötig 
sein werden. Arbeiten, die aus techni-
schen Gründen zwingend nachts 
durchgeführt werden müssen, werden 
den Anwohnenden rechtzeitig ange-
kündigt. 

ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Pirrone-Rizzo, Giuseppa, geb. 1930, 
von und in Riehen, Rauracherstr. 13

Geburten Riehen

Stadelmann, Silas Laurin, Sohn des 
Stadelmann, Valentin Andreas, von 
Basel und Escholzmatt LU, und der 
Stadelmann, Petra, aus Deutschland, 
in Riehen.
Yapici, Kuzey, Sohn des Yapici, Yahya, 
von Basel, und der Yapici, Ahu, von 
 Basel, in Riehen.
Nussbaumer, Eero Antero Henri, 
Sohn des Nussbaumer, Jari Antero, 
von Mümliswil-Ramiswil SO, und der 
Nussbaumer, Hanka, aus Deutsch-
land, in Riehen.
Bärenfaller, Melinda Patrizia So-
phia, Tochter der Bärenfaller, Judith 
Hanna Klara, von Brig-Glis VS, Ried-
Brig VS und Termen VS, in Riehen.

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Schützengasse 20, 22, Schützenrain-
weg 2, Mohrhaldenstrasse 25, S A 
StWEP 437-2 (= 30/1000 an P 437, 2828 
m², 3 Mehrfamilienhäuser, Autoein-
stellhalle) und MEP 437-31-18 (= 1/34 
an StWEP 437-31 = 68/1000 an P 437). 
Eigentum bisher: Wafran S.A., in Alt-
dorf UR. Eigentum nun: Holger Jan-
nasch und Katja Sondermann, beide 
in Basel. 
Schützengasse 20, 22, Schützenrain-
weg 2, Mohrhaldenstrasse 25, S A 
StWEP 437-3 (= 35/1000 an P 437, 2828 
m², 3 Mehrfamilienhäuser, Autoein-
stellhalle), MEP 437-31-21 und 437-31-

Amtliche 
Mitteilungen
Verkehrspolizeiliche Anordnung 
– permanente Massnahmen

Mit Beschluss des Gemeinderates 
vom 22. August 2016 (GRB 393/2016) 
bzw. 5. Dezember 2016 (GRB 557/2016) 
wird folgende Anpassung der Signali-
sation publiziert:

Einmündung Chrischonarain / 
Chrischonabodenweg
Neu Signal 2.14 (Verbot für Motorwa-
gen, Motorräder und Motorfahrrä-
der). Ersatz der Ausnahme – neu 
«ausgenommen Zubringerdienst». 
Die bestehende Signalisation Signal 
2.16 (Gewichtsbeschränkung auf 
7,5 t Höchstgewicht) wird belassen.

Übrige verfügte Massnahmen
Keine

Gesuchsteller/Grund/Bemerkung
Gemeinde Bettingen – die Beschilde-
rung auf St. Chrischona soll verein-
heitlicht werden. 

Gesetzliche Grundlagen
Für Zuständigkeit, Signalisation, Be-
schwerderecht und Ahndung sind 
massgebend: Strassenverkehrsgesetz 
vom 19. Dezember 1958; Signalisati-
onsverordnung vom 5. September 
1979, kantonale Verordnungen über 
den Strassenverkehr vom 17. Mai 2011.
Die vorstehend publizierte Massnah-
me wurde von der Kantonspolizei 
Basel-Stadt sowie vom Bau- und Ver-
kehrsdepartement Basel-Stadt, Amt 
für Mobilität, Verkehrstechnik am 
17. August 2017 genehmigt.

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann Rekurs 
beim Regierungsrat erhoben werden. 
Der Rekurs ist innerhalb von 10 Tagen 
nach der Publikation dieses Beschlus-
ses im Kantonsblatt beim Regierungs-
rat anzumelden. Innerhalb von 30 Ta-
gen, vom gleichen Zeitpunkt an 
gerechnet, ist die Rekursbegründung 
einzureichen, welche die Anträge der 
Rekurrentin oder des Rekurrenten und 
deren Begründung mit Angabe der Be-
weismittel zu enthalten hat.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde-
rat» werden die Bulletins aus den 
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über-
nommen.

 Die Redaktion

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 4. September neben Geschäften, 
die noch in Bearbeitung sind, folgende 
Dossiers behandelt: 

Wärmeverbund
Am Energieabend Anfang Juni 2017 
wurde die Thematik Wärmeverbund 
erneut aufgenommen. Deshalb haben 
die Behördenmitglieder die Ausgangs-
lage zum Wärmeverbund im Rahmen 
des Jahresgesprächs mit dem Energie-
stadtberater ausgiebig diskutiert und 
in der Energieklausur des Gemeindera-
tes aufgenommen. Aufgrund der Tatsa-
che, dass der Dorfkern, in welchem 
Mehrfamilienhäuser stehen, relativ 
klein ist und dass die Dorfstruktur mit 
mengenmässig kleinen Abnehmern, 
aber weiten Wegen ungünstig ist, wäre 
die Rentabilität eines Wärmeverbun-
des mit den aktuellen Parametern nicht 
gegeben. Der Gemeinderat schreibt da-
her die Weiterverfolgung des Projektes 
Wärmeverbund ab.

Bankomat für Bettingen
Der Gemeinderat hat Abklärungen ge-
tätigt betreffend Möglichkeiten zur 
Platzierung eines Bankomaten im 
Dorf. Es müsste mit Investitionskosten 
von Fr. 50’000.– und jährlichen Be-
triebskosten von Fr. 43’000.– ausgegan-
gen werden. Ohne Kostenbeteiligung 
seitens Gemeinde und der Bereitstel-
lung einer passenden Lokalität ist das 
Projekt jedoch chancenlos. Auch in An-
betracht der Tatsache, dass in Zukunft 
eher weniger Bargeld im Umlauf sein 
wird, scheint es wenig zielführend. 
Der Gemeinderat hat sich Gedanken 
über eine mögliche Kostenbeteiligung 
gemacht, verzichtet aber auf die Plat-
zierung eines Bankomaten in Bettin-
gen. Die Möglichkeiten für einen bar-
geldlosen Zahlungsverkehr bei den 
Verkaufsstellen der Gemeinde werden 
deshalb geprüft. 

Die Homepage Ihrer Gemeinde www.riehen.ch

22 (= je 1/34 an StWEP 437-31 = 68/1000 
an P 437). Eigentum bisher: Wafran 
S.A., in Altdorf UR. Eigentum nun: 
Markus Thoma und Ruth Thoma, bei-
de in Riehen. 
Unterm Schellenberg 124, S D P 2978, 
273 m², Einfamilienhaus, Hackberg-
strasse, S D MEP 2979-0-5 (= 1/5 an P 
2979, 16 m², Autoeinstellhalle). Eigen-
tum bisher: Esther Suzanne Probst 
und Willi Linus Probst, beide in Rie-
hen. Eigentum nun: Evelyne Häberli 
und Thomas Häberli, beide in Arles-
heim BL. 
Stettenweg 31, S F P 387, 770 m², Gerä-
teschopf. Eigentum bisher: Jocelyne 
Boulhaut, in Lengnau BE, Jean-Luc 
Koeppel, in Besançon (FR), Vier Pfoten 
– Stiftung für Tierschutz, in Zürich, 
Stiftung Schweizerische Schule für 
Blindenführhunde, in Allschwil BL, 
und Tierschutz beider Basel, in Mün-
chenstein BL. Eigentum nun: Einwoh-
nergemeinde Riehen, in Riehen. 
Schützengasse 20, 22, Schützenrain-
weg 2, Mohrhaldenstrasse 25, S A 
StWEP 437-9 (= 37/1000 an P 437, 2828 
m², 3 Mehrfamilienhäuser, Autoein-
stellhalle), MEP 437-31-19 und 437-31-
20 (= je 1/34 an StWEP 437-31 = 68/1000 
an P 437). Eigentum bisher: Wafran 
S.A., in Altdorf UR. Eigentum nun: An-
dreas Biedermann und Anecita Bie-
dermann, beide in Möhlin AG. 
Schützengasse 20, 22, Schützenrain-
weg 2, Mohrhaldenstrasse 25, S A 
StWEP 437-5 (= 29/1000 an P 437, 2828 
m², 3 Mehrfamilienhäuser, Autoein-
stellhalle) und MEP 437-31-15 (= 1/34 
an StWEP 437-31 = 68/1000 an P 437). 
Eigentum bisher: Wafran S.A., in Alt-
dorf UR. Eigentum nun: Esther Moni-
ca Fitzgerald, in Riehen. 
Bockrainweg 7, S E BRP 2400, 628 m², 
Wohnhaus. Eigentum bisher: Herbert 
Edgar Max Widmer und Elsy Susy Wid-
mer, beide in Riehen. Eigentum nun: 
Martin Hans Max Widmer, in Riehen.

Riehen bewegt

Im Rahmen der Mobilitätswoche Basel fin-
den in Riehen drei attraktive Aktionen statt:

50% Rabatt auf Cargobikes
Während der Zeit vom 11. bis 17. September 2017 erhalten Sie  
50% Mietrabatt auf unsere beiden Cargobikes von Carvelo2go.
Zum Ausprobieren während der ganzen Mobilitätswoche mit  
folgendem Vergünstigungscode: 1096 – 3048 – 1588 – 9129 
Infos und Reservation: carvelo2go.ch

Riehen entdecken mit Velo und E-Bike
Geführte Rundfahrt vom Naturbad bis zum Landauer – die besten  
Veloverbindungen und Sehenswertes. 
Gratis E-Bike-Ausleihe möglich.
Anmeldung: dominik.schaerer@riehen.ch, Tel. 061 646 82 46
Treffpunkt: Dorfplatz Riehen

Szenischer Rundgang  
«Fast täglich kamen Flüchtlinge» 
mit Sasha Mazzotti und Simon Grossenbacher. Sofern die Anreise 
per ÖV oder Velo erfolgt, ist der Eintritt frei. Teilnehmerzahl begrenzt. 
Infos und Anmeldung unter: dominik.schaerer@riehen.ch,
Tel. 061 646 82 46.
Start: Inzlinger Zoll (Bus 35)
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Riehen... süffig
Samstag, 16. September 2017, 14.00 Uhr
Rebbau im Schlipf
Führung mit Jürg Sollberger

Der Riehener Rebberg Schlipf stellt das grösste Weinbauge-
biet im Kanton Basel-Stadt dar. Für reiche Basler des 16. bis 
18. Jahrhunderts war der hier gepflegte Rebbau ein wichtiger 
Grund, ein Landgut zu halten. Bei einem gemütlichen Spazier-
gang erfahren Sie, wie sich der Weinbau im Schlipf bis heute 
entwickelt hat und welche Auswirkungen beispielsweise 
Schädlinge und Krankheiten auf die Bewirtschaftung haben 
können.

Treffpunkt: Parkplatz beim Naturbad, Weilstrasse 69, Riehen

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Thematische Gästeführungen 2017

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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www.aelterbasel.ch

Eine Veranstaltung 
für Seniorinnen 
und Senioren mit 

Prof. Dr. med. Thomas Leyhe, 
Universitäre Psychiatrische 
Kliniken Basel 
und Felix Platter-Spital

Begrüssung durch  
Gemeinderätin Annemarie Pfeifer
Montag, 18. September 2017
14.30 Uhr. Freier Eintritt

Gemeindehaus Riehen, Bürgersaal
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
Tram 6 oder Bus 32, Riehen Dorf 
Bus 34, 35, 45, Riehen Bahnhof

Demenz und 
Depression
Unterscheidung und 
Zusammenhänge
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KULTUR & EVENTS

KULTUR & EVENTS

Mitten im Dorf –  
 Ihre Riehener Zeitung

Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen
Tel. 061 646 81 11, www.riehen.ch

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8–12 Uhr und 14–16.30 Uhr, 
oder nach telefonischer Vereinbarung.
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KULT-KO-ANLASS Ivan Lefkovits las in der Baslerhofscheune

Der Holocaust aus Kindersicht

PODIUM Die Verkehrssituation am Grenzacherweg

Der Unmut der Anwohner wächst
mf. Die Bettinger Baslerhofscheune 
war brechend voll. Am Mittwoch-
abend las der Holocaust-Überleben-
de Ivan Lefkovits aus Bettingen aus 
seinen Memoiren «Mit meinen Erin-
nerungen lebe ich» – die Buchver-
nissage fand im Februar 2016 in 
 Baden-Baden statt (siehe RZ6 vom 
12.2.2016) – sowie aus jenen seiner 
Mutter «Ihr seid auch in dieser Höl-
le?». Er beeindruckte die Anwesen-
den mit den erschütternden Erinne-
rungen des damaligen Kindes, das 
mit seiner Mutter in den Konzentra-
tionslagern Ravensbrück und Ber-
gen-Belsen war – sie waren die ein-
zigen Überlebenden der Familie. 
Eindrücklich waren nicht nur die 

grauenhaften Tatsachen, sondern 
auch die packenden und trotz Trau-
rigkeit auch immer wieder witzigen 
Schilderungen – und rührend die 
Rücksicht des heute 80-Jährigen, mit 
der er seine Zuhörerschaft auf das 
Kommende vorbereitete und darum 
bemüht war, dass die Anwesenden 
das Gehörte – das er selber erlebte – 
verarbeiten konnten.

Als Lefkovits berichtete, wie er mit 
falschem Pass und als Mädchen ver-
kleidet die Flucht versuchte, erinner-
te er an die vielen Menschen, die 
heutzutage auf der Flucht sind. Die-
ses Thema wurde auch ausgiebig in 
der Pause und nach der Veranstal-
tung besprochen.

rs. Die Frustration war deutlich zu spü-
ren. Die Anwohnerschaft am Grenza-
cherweg fühlt sich zunehmend unver-
standen und nicht ernst genommen. 
Das war an einer sehr gut besuchten 
Podiumsdiskussion zu spüren, zu wel-
cher das Aktionskomitee Grenzacher-
weg am Mittwoch ins Kirchgemeinde-
haus Kornfeld eingeladen hatte. Unter 
der Leitung von Moderator Dieter 
Tschudin sprachen Gemeindepräsi-
dent Hansjörg Wilde, der zuständige 
Gemeinderat Guido Vogel, die Einwoh-
nerräte Felix Wehrli und Martin Lesch-
horn von der zuständigen Sachkom-
mission des Gemeindeparlaments und 
Michael Wüthrich, der im Kantonspar-
lament die Umwelt- und Verkehrskom-
mission präsidiert.

«Warum denn nicht?» fragte eine 
Zuhörerin, als Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde gerade erklärte, eine 
Entlastung des Grenzacherwegs dürfe 
nicht zu einer Mehrbelastung andern-
orts führen. Schliesslich sei die Ver-
kehrsbelastung am Grenzacherweg 
nicht erst seit Beginn der Umleitung 
unzumutbar hoch, war aus dem Publi-
kum zu hören. Wilde und auch Ge-
meinderat Guido Vogel meinten aller-
dings, Alternativen zur jetzigen 
Verkehrsführung gebe es keine. Man 
könne höchstens mit Begleitmassnah-
men reagieren. Tempo 30 in ganz Rie-
hen wäre an sich eine geeignete Mass-
nahme, um eine Verbesserung zu 
erreichen, doch sei dies gegenwärtig in 
Riehen politisch nicht durchsetzbar.

Ziel müsse sein, dass ganz allge-
mein weniger Auto gefahren werde, 
entgegnete Michael Wüthrich. Und 
damit dies passiere, müsse man ent-
sprechende Umsteigeanreize setzen. 
Er sei durchaus für harte Massnah-
men, dringe damit aber bei Regierung 
und Parlament nicht durch.

Viel Neues ergab die Diskussion 
schliesslich nicht. Das Tiefbauamt 
schlug die Einladung aus, beantwor-
tete aber die an alle Gäste gestellten 
Fragen schriftlich. Dieter Tschudin 
fasste die Antworten kurz zusammen. 
Aus Sicht des Tiefbauamtes sei vor al-
lem die Sicherheit insbesondere der 
schwächeren Verkehrsteilnehmer si-
chergestellt und es sei gelungen, durch 
vermehrte Nutzung der Zollfrei-
strasse für Riehen eine deutliche Ver-
kehrsentlastung zu erreichen.

Hansjörg Wilde bot die Bildung ei-
ner Begleitgruppe an, in welcher Dele-
gierte aus der Anwohnerschaft direkt 
mit der Projektleitung sowie Vertre-
tern von Kanton und Gemeinde in 
ständigem Kontakt sein könnten. Vor 
der Umsetzung stünden ein generel-
les Überholverbot für den ganzen 
Grenzacherweg, zusätzliche Fussgän-
gerstreifen sowie Verdeutlichungen 
bei der Signalisation. Martin Lesch-
horn sagte, am wichtigsten sei der 
Blick in die Zukunft. Es frage sich 
nämlich vor allem, wie sich der Ver-
kehrsfluss entwickeln werde, wenn 
der Verkehr wieder normal zirkulieren 
könne.

FLUGTAG Heissluftballon wirbt für die tibetische Kultur

«Tashi» hebt im Sarasinpark ab

rs. Vom 17. bis 23. September macht 
ein ungewöhnliches Flugobjekt in 
mehreren Städten der Schweiz auf die 
von Auslöschung bedrohte tibetische 
Kultur aufmerksam. Ein Heissluftbal-
lon mit dem Namen «Tashi» (aus der 
tibetischen Sprache übersetzt 
«Glück»), bedruckt mit der – in Tibet 
unter chinesischer Kontrolle verbote-
nen – tibetischen Nationalflagge, 
möchte der Bevölkerung die reiche 
Kultur Tibets näherbringen.

Interessierte werden eingeladen, 
einen Frei- oder Fesselflug zu unter-
nehmen, also mit dem befestigten 
Heissluftballon aufzusteigen, tibeti-
sches Essen zu geniessen, tibetische 
Tänze zu sehen und Gasballons mit 
der tibetischen Flagge aufsteigen zu 

lassen. Seine Premiere erlebt der An-
lass übermorgen Sonntag in Riehen 
(13–18 Uhr, Sarasinpark).

Veranstaltet wird die Tournee des 
Heissluftballons gemeinsam von der 
Gesellschaft Schweizerisch Tibeti-
sche Freundschaft (GSTF) und der Ti-
beter Gemeinschaft in der Schweiz 
und Liechtenstein (TGSL).

Der Ballon wurde von zwei Ballon-
fahrern kreiert und hob im Juli 2015 
zum ersten Mal ab. Heaven Crawley 
arbeitete über zwanzig Jahre in der 
Flüchtlingshilfe und in der jüngeren 
Vergangenheit mit tibetischen Ju-
gendlichen im nordindischen Sikkim. 
Paul Dopson ist Berufspilot und hat an 
zahlreichen renommierten Ballon-
events teilgenommen.

Der Ballon «Tashi», bedruckt mit der tibetischen Nationalflagge, wird am 
17. September in Riehen zu Gast sein. Foto: zVg

LESERBRIEFE

Retourkutsche
Kaum nehmen die Bürgerlichen die 
SVP auf ihre gemeinsame Gemeinde-
ratsliste, erfolgt von der nationalkon-
servativen Partei auch schon die Re-
tourkutsche!

Die SVP ergreift das Referendum 
gegen den Planungskredit zum von 
bürgerlicher Seite, dem Gewerbe und 
Detailhandel gewünschten Parkhaus 
im Dorfkern. Da bevorzuge ich Partei-
en, die Bündnisse schmieden, welche 
tragfähiger sind als nur für die kom-
menden Wahlen, und Lösungen für 
Riehen bieten, die allen statt wenigen 
zugute kommen.

Urs Bachmann, Riehen

Ein Kompromiss 
für sichere Renten
Die AHV ist eine der genialsten Erfin-
dungen der Schweiz. Sie sichert nicht 
nur ein Altern in Würde, sondern sie ist 
eines der grössten Entlastungspro-
gramme für die jüngere Generation, 
indem diese davon entbunden wird, für 
ihre Eltern finanziell aufzukommen. 
Zusammen mit der zweiten Säule bildet 
sie die Grundlagen unserer Renten.

Das System droht nun aus ver-
schiedenen Gründen in finanzielle 
Schieflage zu geraten, weshalb Bun-
desrat und Parlament eine Renten-
reform erarbeitet haben, die einen 
Kompromiss darstellt. Wir Sozialde-
mokratinnen und Sozialdemokraten 
mussten dabei einige bittere Pillen 
schlucken – und trotzdem stehen wir 
zu dieser Reform.

Die Gegner der Reform verfolgen 
dagegen einen radikalen Plan zum 
Rentenabbau. Dieser Plan wird des-
halb politisch keine Chance haben. 
Was bleibt, ist ein Reformstillstand, der 
unserem Sozialwerk ebenso schaden 
wird. Sozialdemokratinnen und Sozi-
aldemokraten und die bürgerlichen 
Mitteparteien haben mit der nun vor-
liegenden Rentenreform gezeigt, dass 
Kompromissfähigkeit und eine Kultur 
der Zusammenarbeit die Schweiz vor-
wärtsbringen kann. Ich stimme des-
halb 2xJa zur Rentenreform.

Martin Leschhorn Strebel, Riehen, 
Einwohnerrat SP

Zweite Runde zum 
Flüchtlings-Rundgang
Als meine Frau und ich vor einem Jahr 
für den szenischen Rundgang «Fast 
täglich kamen Flüchtlinge» Karten re-
servieren wollten, mussten wir schau-
en, dass wir überhaupt noch welche 
erhielten. Die Plätze waren begrenzt.

Umso mehr habe ich mich gefreut, 
in der Riehener Zeitung zu lesen, dass 
es diesen Herbst nochmals eine ganze 
Reihe von Aufführungen gibt. Vor ei-
nem Jahr habe ich den damaligen Fly-
er in mein Tagebuch geklebt, dick und 
fett mit einem kurzen Kommentar: 
«Eindrücklich! Hat sich gelohnt!»

Thomas Widmer-Huber, Riehen

Frau von Velo 
angefahren
rz. An der Baselstrasse 56 vor der 
Raiffeisenbank im Dorfkern ist eine 
Fussgängerin von einem Fahrradfah-
rer auf dem Trottoir angefahren wor-
den. Der Vorfall ereignete sich am 
Donnerstag vergangener Woche um 
11.35 Uhr, wie die Kantonspolizei 
meldet. Nach einem verbalen Disput 
unter den Beteiligten habe sich der 
Fahrradfahrer vom Unfallort ent-
fernt. Die Frau wurde leicht verletzt 
und begab sich in ärztliche Kontrolle.

Personen, die Angaben zum Vorfall 
vom 31. August machen können, wer-
den gebeten, sich bei der Verkehrspo-
lizei zu melden (Tel. 061 699 12 12).

 
 

Ernst Stalder führt  
die SVP-Fraktion
rs. SVP-Einwohnerrat Ernst Stalder ist 
seit Anfang September neuer Präsi-
dent der grössten Fraktion im  
Einwohnerrat. Er hat das Fraktions-
präsidium von Christian Heim über-
nommen, der das Amt nach zwei Jah-
ren abgibt, dem Einwohnerrat aber 
weiterhin angehören wird, wie die 
SVP Sektion Riehen bekannt gibt. 
Ernst Stalder ist seit 2010 Mitglied des 
Riehener Gemeindeparlaments.

Der Humanitas-Bau gefiel
rs. Rund 2000 Gäste nahmen die Gelegenheit am vergangenen Sonntag 
wahr  und liesen sich im Rahmen des Tags der offenen Tür die Räumlich-
keiten des neu gebauten Alterspflegeheims Hmanitas an der Rauracher-
strasse 111 zeigen. Heimleiterin Stefanie Bollag war überwältigt. Nächste 
Woche findet der Umzug vom alten ins neue Humanitas statt.
 Fotos: Philippe Jaquet

Dieter Tschudin im Gespräch mit Guido Vogel, Michael  Wüthrich, Felix 
Wehrli, Martin Leschhorn und Hansjörg Wilde. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Mucksmäuschenstill hing das Publikum in der vollen Baslerhofscheune an 
den Lippen von Ivan Lefkovits.  Foto: Michèle Faller
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SCHIESSEN Jubiläumsschiessen der Feldschützen Riehen

Ein Geburtstagsfest unter Freunden

Mit einem Schiesswettkampf  
im Schiessstand Riehen  
feierten die Feldschützen  
Riehen am letzten Samstag 
ihr 150-jähriges Bestehen.

Rolf Spriessler-Brander

Hohen Besuch durfte Rudolf Steuer 
als Präsident des Feldschützenvereins 
Riehen begrüssen, als einer der ältes-
ten noch existierenden Vereine Rie-
hens am vergangenen Samstag im 
Schiessstand Riehen sein 150-Jahr-
Jubiläum feierte. Früher gegründet 
worden waren noch der vor Kurzem 
aufgelöste Liederkranz und der Mu-
sikverein Riehen. Gemeindepräsident 
Hansjörg Wilde war gekommen und 
hatte auch die Einladung zum Schies-
sen angenommen. Nur einmal habe er 
die Scheibe nicht getroffen, meinte er 
in seiner kurzen Ansprache lachend 
und wünschte dem Verein, dass es 
auch in Zukunft gelingen werde, seine 
Mitglieder zu motivieren. Mit dabei 
hatte der Gemeindepräsident Gäste 

aus Riehens Partnerstädten: Raduly 
Robert-Kalman, Bürgermeister der 
rumänischen Stadt Miercurea-Ciuc/
Csikszereda, der mit seinen beiden 
Söhnen angereist war, und René Frau-
enfelder, Gemeinderat der Bündner 
Berggemeinde Mutten.

Mit Gewehr und Pistole
Im Mittelpunkt des Jubiläumsak-

tes standen aber nicht die Reden,  
sondern der Sport und das Beisam-
mensein mit den eingeladenen Gast-
vereinen. Geschossen wurde mit dem 
Gewehr über 300 Meter – mit 36 Teil-
nehmenden – und mit der Pistole über 
50 Meter – mit 23 Teilnehmenden. Bei 
den Gewehrschützen holte sich Mar-
kus Thoma von den Feldschützen Bet-
tingen mit 94 Punkten den Siegerbe-
cher, einen Punkt vor Michel Hug vom 
Schiess-Sport Helvetia und drei Punk-
te vor dem drittplatzierten Raphael 
Oestereicher von den Arbeiterschüt-
zen Riehen. Mit der Pistole gewann 
Helvetia-Schütze Christian Frey mit 
118 Punkten, zwei Punkte vor den 
punktgleichen Felix Bürgel (Feld-
schützen Riehen) und André Müller 

(Feldschützen Bettingen) das Jubilä-
umsschiessen. Der älteste Schütze, 
Ernst Howald vom Schiess-Sport Hel-
vetia, war 94 Jahre alt – und bis heute 
bestreitet er die Vereinsmeisterschaft 
und besucht die Eidgenössischen 
Schützenfeste.

«Gut organisiert und 
kollegial»
In seiner Jubiläumsrede erzählte 

Rudolf Steuer, der wie einige seiner 
Vereinskollegen schon seit einem hal-
ben Jahrhundert mit dabei ist, aus frü-
heren Jahrzehnten, als das Schiessen 
in der Gesellschaft noch einen höhe-
ren Stellenwert genossen habe. Dass 
die Feldschützen der älteste Riehener 
Sportverein seien, sei ja gut und recht, 
wichtiger als in einer glorreichen Ver-
gangenheit zu schwelgen sei aber der 
Blick nach vorne in eine hoffentlich 
gute Zukunft. «Dazu beitragen soll 
unser Auftreten», mahnte Steuer, 
«denn unsere Schiessvereine müssen 
als gut organisierte, kollegiale Sport-
vereine mit guten Leistungsauswei-
sen wahrgenommen werden. Unsere 
Schiessstände müssen gut unterhal-

ten sein. Militärische Disziplin beim 
Schiessen erhöht die Sicherheit. Die 
beste Reklame für uns sind unsere 
Schützen selbst», so Steuer weiter. Das 
Schweizer Schiesswesen werde weit 
herum geachtet. «Man beneidet uns 
um unsere vielen Schiessanlagen und 
Schiessvereine und die Möglichkeit, 
Waffen und Munition bis zum heuti-
gen Tag ohne grösseren Aufwand zu 
Hause haben zu dürfen», fuhr er fort 
und erwähnte nicht ohne Stolz, dass 
in der Schweiz mit dem Eidgenössi-
schen Feldschiessen jedes Jahr das 
grösste Schützenfest der Welt abge-
halten werde.

Michel Hug überbrachte die Glück-
wünsche des Kantonalschützen-Ver-
bandes und auch er rief die Schützen-
vereine dazu auf, zusammenzustehen, 
denn dem Schiesssport wehe derzeit 
ein garstiger Wind ins Gesicht. Anna 
Brandenberg gratulierte im Namen 
des Schiess-Sports Helvetia, Jakob 
Bertschmann im Namen der Feld-
schützen Bettingen. Zum Schluss ge-
nossen die Gäste gemeinsam den Apé-
ro und konnten so auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit anstossen.

MOUNTAINBIKE EKZ-Cup-Rennen in Eschenach

Ein weiteres schwieriges Heimrennen
rz. Was sich bereits beim vergangenen 
Weltcup abgezeichnet hatte, äusserte 
sich zu Beginn der Woche bei Katrin 
Leumann mit einer ausbrechenden 
Erkältung. «Ich denke, mein Körper 
war schon geschwächt, die Erkältung 
ist aber erst nach dem Rennen aus-
gebrochen. Dies ist sicher ein Faktor, 
der das enttäuschende Abschneiden 
beim Weltcup-Final in Italien beein-
flusst hatte», analysiert die Mountain-
bikerin.

Die Vorzeichen standen also er-
neut nicht sehr gut vor ihrem «zwei-
ten Heimrennen», dem EKZ-Cup- 
Lauf in Eschenbach, dessen OK-Chef 
 Leumanns Freund Markus Bless ist. 
Nach einer trainingsfreien Woche 
wagte sich Leumann trotzdem an 
den Start.

«Bei einem Heimrennen startet 
man, auch wenn die Vorzeichen nicht 
optimal sind. Diese Erfahrung konnte 
ich in diesem Jahr ja bereits machen», 
sagt Leumann mit einem Lächeln im 
Gesicht. Auch beim Heimrennen in 
Muttenz war Leumann nach einer 
Trainingspause direkt in den Wett-
kampf gestiegen.

In Eschenbach war die Konkurrenz 
deutlich kleiner und so konnte sich 
 Katrin Leumann vom Team Gold-
wurst-Power/Sputnik dennoch Hoff-
nungen auf einen Podestplatz machen. 
Nachdem am Samstag die Strecke vom 
vielen Regen ziemlich durchnässt wor-
den war, präsentierte sie sich am Sonn-
tag in sehr gutem Zustand. Direkt nach 
dem Start ging es zuerst eine Asphalt-
strasse hinauf. Leumann konnte das 
Feld auf dem ersten Kilometer noch 
anführen, doch kurz vor der ersten Ab-
fahrt wurde sie von Ramona Forchini 

überholt. «Ich hätte gerne ein span-
nenderes Rennen um den Sieg gezeigt, 
doch Ramona war heute deutlich 
 stärker und ich verlor den Anschluss 
bereits in der ersten halben Runde», 
gestand Leumann, «danach habe ich 
mich auf mein eigenes Rennen kon-
zentriert und versucht, trotz der Erkäl-
tung das Beste herauszuholen. Tech-
nisch gelang mir erneut ein sehr gutes 
Rennen, doch kräftemässig fehlt mo-
mentan schon einiges, nach den unre-
gelmässigen Trainingswochen.» Den 
zweiten Rang brachte Leumann den-
noch souverän ins Ziel.

Sobald Leumann wieder ohne Er-
kältungssymptome ist, geht es daran, 

ein Dreitagesrennen in Israel vorzube-
reiten. Vom 14. bis 16. September be-
streitet Leumann mit einer Partnerin 
das UCI-Rennen, um weitere Punkte 
für die Weltrangliste zu sammeln.

Meistertitel für Basler  
Stabhochsprungteam
rs. An den Team-Schweizer-Meister-
schaften vom vergangenen Sonntag in 
Langenthal gab es für den Leichtath-
letikverband beider Basel (LABB) 
nebst drei weiteren Medaillen einen 
Titel im Stabhochsprung der Frauen 
zu feiern. Das Team der LG Basel 
Regio mit der aus Riehen stammen-
den Old-Boys-Athletin Lea Bach-
mann, Pascale Stöcklin, Ronja Zim-
mermann und Ciara Setz gewann die 
Goldmedaille in diesem Wettbewerb, 
in welchem pro Team vier Athleten 
 beziehungsweise Athletinnen antre-
ten dürfen und drei Resultate in die 
Wertung kommen. Pascale Stöcklin 
sprang starke 4,10 Meter und Lea 
Bachmann überquerte 3,95 Meter.

Der TV Riehen war diesmal mit 
 keinem Team am Start. Beim Frauen-
team der LG Basel Regio über 100 
 Meter Hürden holte die Riehener OB-
Athletin Julia Schneider, die 14,53 Se-
kunden schnell lief, zusammen mit 
Chiara Wetzel (15.45), Fabienne 
Meerstetter (15.62) und Johanna Ro-
mano (15.82) Bronze. Silber gab es für 
die Diskuswerferinnen der LG Basel 
Regio ohne Riehener Beteiligung 
durch Ramona Fässler (40.66), Pia 
Strauss (40.11), Céline Müller (39.18)
und Livia Probst (34.50).

Im 200-Meter-Lauf der Männer 
fehlten der LG Basel Regio mit den OB-
Spitzensprintern Alex Wilson und Sil-
van Wicki die beiden stärksten Kräfte 
und so reichte es dem Riehener Alex-
ander Ham (Old Boys) zusammen mit 
Stefano Ariis und Lukas Beugger nur 
zu Platz vier.

Silber für den LABB holten schliess-
lich die 1500-Meter-Läuferinnen des 
LC Fortuna Oberbaselbiet. Es liefen 
Antje Pfüller (4:25.84), Sibylle Häring 
(4:26.32), Ingrid Eckhardt (4:33.88) 
und Judith Erni (5:22.55).

SPORT IN KÜRZE

Fussball-Resultate

Junioren A, Promotion:
AS Timau Basel – FC Amicitia 0:12
Junioren B, Promotion:
FC Amicitia – FC Black Stars a 1:5
Junioren C, Junior League C:
Team Aargau Mitte – FC Amicitia 3:0
Junioren C, Basler Cup, Sechzehntelfinals:
BSC Old Boys – FC Amicitia a 4:2
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Möhlin-Riburg/ACLI a – Amicitia b 5:0
Junioren D/9, Promotion:
SV Muttenz a – FC Amicitia a 3:4
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
SC Dornach b – FC Amicitia b 9:2
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
FC Aesch d Mädchen – FC Amicitia c 6:0
Senioren 30+, Regional, Gruppe 2:
FC Amicitia – FC Bosna Basel 1:3
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
FC Birlik – FC Amicitia 4:4
Senioren 50+, Gruppe 2:
FC Amicitia – FC Reinach 2:9

Fussball-Vorschau

3. Liga, Gruppe 1:
Sa, 9. September, 17 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – AC Rossoneri
3. Liga, Gruppe 2:
So, 10. September, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Schwarz-Weiss
3. Liga, Gruppe 3:
So, 10. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Oberwil
4. Liga, Gruppe 5:
So, 10. September, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia III – BCO Alemannia Basel a
Junioren A, Promotion:
So, 10. September, 13 Uhr, Steinli Möhlin
FC Möhlin-Riburg/ACLI – FC Amicitia
Junioren B, Promotion:
Sa, 9. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Möhlin-Riburg/ACLI
Junioren B, Basler Cup, Sechzehntelfinals:
Mi, 13. September, 20.15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – SV Muttenz
Junioren C, Junior League C:
So, 10. September, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – SC Zofingen a
Mi, 13. September, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – Team Wasseramt Mitte
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
So, 10. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BCO Alemannia Basel
Junioren D/9, Promotion:
Sa, 9. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Liestal a
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 9. September, 16 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Türkgücü
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 4:
Sa, 9. September, 14 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – Old Boys c Mädchen
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 10. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – SC Binningen a
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 10. September, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – Old Boys weiss
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Sa, 9. September, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – SC Steinen Basel rot
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
Sa, 9. September, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Concordia
Senioren 50+, Gruppe 1:
Do, 14. September, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – FC Lausen 72
Senioren 50+, Gruppe 2:
Di, 12. September, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Arlesheim

Handball-Vorschau

Männer, 4. Liga, Gruppe 13:
Mo, 11. September, 20.45 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – Big Ben Club
Junioren U17, Promotion S1, Gruppe 11:
Sa, 9. September, 12.30 Uhr, Rankhof
TV Kleinbasel – Handball Riehen

Fussball-Tabellen

3. Liga, Gruppe 1: 1. FC Wallbach 4/9 (4) 
(11:5), 2. AC Rossoneri 4/9 (13) (13:4), 3. FC 
Möhlin-Riburg/ACLI 4/9 (14) (6:3), 4. FC 
Stein 3/7 (16) (7:4), 5. FC Liestal 4/4 (6) 
(6:9), 6. FC Oberdorf 4/4 (24) (4:5), 7. FC 
Bubendorf 3/3 (2) (9:5), 8. FC Riehen 3/3 
(6) (4:6), 9. AC Virtus Liestal 4/3 (20) (7:16), 
10. SV Transmontanos 4/2 (63) (3:5), 11. FC 
Laufenburg-Kaisten 3/1 (9) (2:10).
3. Liga, Gruppe 2: 1. FC Schwarz-Weiss 
4/12 (6) (10:6), 2. FC Black Stars 4/7 (8) 
(14:7), 3. FC Amicitia II 3/6 (5) (7:9), 4. FC 
Srbija 4/6 (6) (6:12), 5. FC Münchenstein 
4/5 (10) (12:8), 6. FC Allschwil 3/4 (11) 
(6:7), 7. FC Birsfelden 4/4 (5) (7:8), 8. FC 
Telegraph 4/4 (7) (10:10), 9. FC Therwil b 
4/4 (9) (9:11), 10. FC Nordstern 3/3 (12) 
(8:9), 11. SV Muttenz a 3/1 (6) (6:8).
3. Liga, Gruppe 3: 1. SV Muttenz b 3/9 (7) 
(14:3), 2. SC Münchenstein 4/8 (9) (11:9), 3. 
FC Amicitia I 3/7 (6) (14:5), 4. FC Therwil a 
3/7 (7) (8:3), 5. FC Aesch 4/6 (7) (13:13), 6. 
SC Dornach 4/6 (10) (16:11), 7. FC Breiten-
bach 3/4 (4) (5:7), 8. FC Reinach 4/3 (4) 
(6:11), 9. FC Ettingen 4/3 (7) (11:16), 10. FC 
Oberwil 4/3 (9) (8:17), 11. NK Posavina 4/1 
(17) (7:18).
      

In der fahnengeschmückten Schützenstube lauschen die Gäste den Worten 
von Feldschützen-Präsident Rudolf Steuer (links). Foto: Rolf Spriessler-Brander

Der Sport stand im Zentrum – einige Bettinger Schützen beim Wettkampf 
mit dem Gewehr über die 300-Meter-Distanz. Foto: Philippe Jaquet

Heimspiel vor dem Heimspiel: Katrin Leumann beim Rollensprint am 
Dorffest-Stand des VC Riehen vom vergangenen Freitag. Foto: Philippe Jaquet

EKZ-Cup, 6. Lauf, 3. September 2017, 
Eschenbach
Frauen: 1. Ramona Forchini (Wattwil) 
55:35, 2. Katrin Leumann (Riehen/Gold-
wurst-Power/Sputnik) 56:26, 3. Sonja 
Guerrini (Neuhaus) 1:02:12. – 7 Fahrerin-
nen gestartet und klassiert. – Gesamtwer-
tung (6/7): 1. Alessia Bisig (VC Eschen-
bach) 190, 2. Tina Züger (VC Eschenbach) 
140, 3. Svenja Wüthrich (RV Riehen Walli-
sellen) 133, 4. Leumann 95.
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SCHACH Qualifikation

Jugendschach 
auf der Chrischona 

Als 1997, also genau vor zwanzig Jah-
ren, der damalige Schachweltmeister 
Gari Kasparov ein sechsrundiges 
Match gegen den Computer Deep Blue 
verlor, befürchteten schon viele das 
Ende der menschlichen Schachwett-
kämpfe. Die Auguren lagen falsch. 
Schach boomt – gerade bei den Ju-
gendlichen in der Schweiz.

Wer sich davon überzeugen will, 
kann dies dieses Wochenende im ma-
lerisch gelegenen Chrischona-Cam-
pus ob Bettingen tun. Dort findet von 
heute Freitag bis übermorgen Sonntag 
das erste von vier Qualifikationstur-
nieren für die Schach-Schweizer-
Meisterschaft 2018 statt.

Erwartet werden rund 200 Kids, die 
versuchen, sich in den Kategorien 
U10, U12, U14 und U16 für das Final-
turnier im Sommer 2018 zu qualifizie-
ren. Der attraktive Modus der 5- bis 
7-rundigen Turniere macht den An-
lass auch für Kiebitze interessant. Die 
Spielrunden beginnen am Freitag um 
18.30 Uhr, am Samstag um 9 Uhr und 
14 Uhr sowie am Sonntag um 8.30 Uhr 
und 13.30 Uhr. Mike Gosteli

SCHACH Schach-Event der Baloise mit der SG Riehen

Königsplan – Strategien zum Erfolg
Unter dem Motto «Der Königsplan – 
Strategien zum Erfolg» stand der dies-
jährige Schach-Event der Basler Versi-
cherungen vom Freitag vergangener 
Woche. Am Anlass für Kunden und 
Gäste thematisierte die Baloise die 
richtigen Strategien im Schach und 
die daraus abzuleitenden Möglichkei-
ten der Umsetzung im Berufsleben 
und im Anlagebereich. Wie im «richti-
gen Leben» eröffneten auch im 
Schachspiel die passende Strategie 
und die geschickte Taktik neue Mög-
lichkeiten und Chancen. Denn mit 
gekonnten Zügen lasse sich auch im 
heutigen Marktumfeld ein Mehrwert 
erzielen.

Diesmal waren die Gastredner 
Grossmeister Jörg Hickl und Dijana 
Dengler, Mitglied der bosnischen 
Frauen-Nationalmannschaft und 

Mitbegründerin der Münchner 
Schach-Akademie. Jörg Hickl spielt 
seit Jahren für die Nationalliga-A-
Mannschaft der Schachgesellschaft 
Riehen.

Im Anschluss an den packenden 
und mitreissenden Vortrag stellte Di-
jana Dengler ihre Fähigkeiten in ei-
nem Uhren-Simultan unter Beweis, 
wo sie gegen sieben Gegner gleichzei-
tig antrat und mit 5-2 gewann. Dabei 
waren auch zwei Mitglieder der 
Schachgesellschaft Riehen im Ein-
satz: Der 10-jährige Nicos Doetsch-
Thaler, Nachwuchstalent der SG Rie-
hen, erzielte ein sensationelles 
Unentschieden! Und der routinierte 
Turnierspieler Peter Widmer konnte 
als Einziger gar den ganzen Punkt mit 
nach Hause nehmen.

Peter Erismann

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

Rückschlag für die SG Riehen im Titelrennen
Nur einen Punkt aus zwei 
Spielen hat die SG Riehen 
am vergangenen Wochen  -
ende geholt und damit ihre 
Titelchancen vor der Doppel-
schlussrunde verspielt.

Peter Erismann

Die Schachgesellschaft Riehen ist die 
grosse Verliererin der ersten National-
liga-A-Doppelrunde in der Schweize-
rischen Mannschaftsmeisterschaft 
(SMM). Zuerst kamen die Riehener ge-
gen Wollishofen nicht über ein 4:4-Un-
entschieden hinaus, dann verloren sie 
24 Stunden später gegen Leader Win-
terthur mit 3:5. Der Vorjahresdritte 
geht damit mit drei Punkten Rück-
stand auf Winterthur, Zürich und 
Genf in die NLA-Doppelschlussrunde 
vom 14./15. Oktober in Regensdorf 
und muss seine Titelhoffnungen vor-
zeitig begraben.

Die drei anderen Co-Leader nach 
fünf Runden entledigten sich hinge-
gen ihrer Aufgaben souverän und ka-
men ungeschoren durch die Doppel-
runde. Von den drei Top-Teams haben 
die Genfer das leichteste Schlusspro-
gramm. Sie treffen in der Doppel-
schlussrunde noch auf Mendrisio und 
Bodan Kreuzlingen. Winterthur be-
kommt es noch mit Luzern und Zürich 
zu tun, Zürich ausserdem noch mit 
Riehen.

Bei den Riehenern vermochte ein-
zig Nicolas Brunner wirklich zu über-
zeugen. Er befindet sich in blendender 
Form. Andreas Heimann spielte wie 
immer sehr solide, auch Jörg Hickl 
kämpfte gut. Der Unglücksrabe im 
Team war Ognjen Cvitan: In einer 
deutlich besseren Stellung wollte er 
gegen Winterthur einen sofortigen 
Gewinn realisieren und übersah in 
der taktischen Abwicklung einen Zwi-
schenzug seines Gegners, womit an-
stelle des sicher geglaubten Punktes 
eine Niederlage resultierte. Nicht 
ganz den Erfordernissen der Natio-
nalliga A gewachsen zeigten sich die 

an den hintersten Brettern eingesetz-
ten Spieler.

Befreiungsschlag für Riehen II
Einen bemerkenswerten 5:3-Erfolg 

errang die zweite Riehener Mann-
schaft in der Nationalliga B gegen den 
Leader Schwarz-Weiss Bern. Die gan-
ze Mannschaft kämpfte vorbildlich 
und kein einziger Riehener verlor eine 
Partie. Wichtig war der Sieg vom bis-
her in dieser Saison glücklos kämp-
fenden José Perez. Hervorragend 
schlugen sich an den beiden Spitzen-
brettern Clemens Werner gegen den 
internationalen Meister Markus Klau-
ser und Hartmut Metz gegen den 
Grossmeister Vadim Milov. Sie hielten 

nicht nur stand, sondern waren sogar 
beide ganz nahe am Sieg. Dank die-
sem Erfolg konnte das Team den 
Schachklub Bern überholen und die 
Abstiegsränge verlassen.

Riehen III an der Spitze
In der 1. Liga konnte sich die SG 

Riehen III mit einem Sieg gegen den 
bisherigen Leader Court an die Tabel-
lenspitze setzen und hat nun einen 
Platz im Aufstiegsspiel auf sicher. Dies 
würde dann eine Rolle spielen, wenn 
die SG Riehen II wider Erwarten ab-
steigen sollte. Würde sich das Riehe-
ner «Reserveteam» in der Nationalliga 
B halten, würde Riehen III auf das Auf-
stiegsspiel verzichten.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft SMM, Saison 2017
Nationalliga A. 6. Runde: SG Riehen I – 
Wollishofen 4-4 (Heimann – Prusikin re-
mis, Renet – Mäser remis, Hickl – Gähler 
1-0, Cvitan – Umbach remis, Georgiadis – 
O. Moor remis, Brunner – Fend 1-0, Buss – 
Albisetti 0-1, P. Grandadam – Good 0-1); 
Mendrisio – Winterthur 1,5-6,5; SG Zürich 
– Bodan Kreuzlingen 6-2; Genf – Réti Zü-
rich 5,5-2,5; Neuenburg – Luzern 4,5-3,5. 
– 7. Runde: Winterthur – SG Riehen I 5-3 (N. 
Georgiadis – Heimann remis, Jussupow – 
Hickl remis, Gähwiler – Cvitan 1-0, Forster 
– Renet 0-1, Ballmann – I. Georgiadis re-
mis, Jenni – Brunner remis, Kaczmarczyk 
– Flückiger 1-0, Hasenohr – P. Grandadam 
1-0); Luzern – SG Zürich 3,5-4,5; Wollisho-
fen – Genf 2,5-5,5; Réti Zürich – Mendrisio 

Nicolas Brunner – hier bei einem Heimspiel im Lüschersaal – konnte als einziger Riehener in beiden Nationalliga-
A-Begegnungen der Riehener überzeugen. Foto: Philippe Jaquet

Das zehnjährige SGR-Talent Nicos Doetsch-Thaler ringt Dijana Dengler im 
Simultan ein Remis ab. Foto: Uwe Zinke

5,5-2,5; Bodan Kreuzlingen – Neuenburg 
5-3. – Rangliste nach 7 Runden: 1. Winter-
thur 12 (40,5), 2. SG Zürich 12 (37), 3. Genf 
12 (34), 4. SG Riehen I 9 (33), 5. Réti Zürich 
7 (27,5), 6. Wollishofen 5 (22,5), 7. Luzern 4 
(26), 8. Bodan Kreuzlingen 4 (22), 9. Men-
drisio 3 (19,5), 10. Neuenburg 2 (18). – Par-
tien der Doppel-Schlussrunde vom 14./15. 
Oktober in Regensdorf (Hotel «Möven-
pick», Im Zentrum 2). 8. Runde (Samstag, 
13 Uhr): Winterthur – Luzern, Riehen – SG 
Zürich, Mendrisio – Genf, Bodan – Réti Zü-
rich, Wollishofen – Neuenburg. 9. Runde 
(Sonntag, 11 Uhr): SG Zürich – Winterthur, 
Genf – Bodan, Luzern – Riehen, Réti Zürich 
– Wollishofen, Neuenburg – Mendrisio.

Nationalliga B, West. 6. Runde: Schwarz-
Weiss Bern II – SG Riehen II 3-5 (Klauser – 
Clemens remis, Milov – Metz remis, Si. 
Schweizer – Herbrechtsmeier 0-1, Salzge-
ber – Rüfenacht remis, Sa. Schweizer – 
Giertz remis, Rickly – Dill remis, Berger – 
Schwarz remis, Holzgrewe – Pérez 0-1); 
Vevey – Nyon 2,5-5,5; Echallens – Trub-
schachen 6-2; Payerne – Bois-Gentil Genf 
5-3; Sorab Basel – Bern 5-3. – Rangliste 
nach 6 Runden: 1. Echallens 9 (29,5), 2. 
Schwarz-Weiss II 8 (27,5), 3. Vevey 8 (26), 4. 
Trubschachen 8 (24,5), 5. Payerne 7 (24,5), 
6. Sorab Basel 7 (24), 7. Nyon 5 (23), 8. SG 
Riehen II 4 (23), 9. Bern 4 (20,5), 10. Bois-
Gentil 0 (17,5). – Partien der 7. Runde (24. 
September): Bois-Gentil – Echallens, 
Schwarz-Weiss II – Sorab, Vevey – Bern, Pa-
yerne – Trubschachen, SG Riehen II – Nyon.

1. Liga, Nordwest. 6. Runde: Court – SG 
Riehen III 2,5-5,5 (Lerch – R. Staechelin 
1-0, Unternährer – Luginbühl 0-1, Flick – 
Deubelbeiss 1-0, A. Graber – Brait remis, 
Mateus Dias – Widmer 0-1, A. Steiner – 
Ernst 0-1, Hrustic – Czwalina 0-1, Maeder 
0-1 ff); Biel – Therwil 5-3; Echiquier Brun-
trutain Porrentruy – Trubschachen II 2,5-
5,5; Bern II – Birsfelden/Beider Basel/Röss-
li 5,5-2,5. – Rangliste nach 6 Runden: 1. SG 
Riehen III 9 (28), 2. Court 8 (27/verzichtet 
auf das Aufstiegsspiel), 3. Therwil 8 (26,5), 
4. Trubschachen II 7 (23,5), 5. Biel 6 (24), 6. 
Birsfelden/Beider Basel/Rössli 4 (21), 7. 
Echiquier Bruntrutain 3 (22,5), 8. Bern II 3 
(19,5). – Partien der 7. und letzten Runde 
(23. September): Trubschachen II – SG Rie-
hen III, Birsfelden/Beider Basel/Rössli – 
Court, Therwil – Echiquier Bruntrutain, 
Biel – Bern II.

2. Liga Nordwest I: SG Riehen IV – Trüm-
merfeld 2-4

3. Liga Nordwest II: Riehen V – Muttenz 2-4

LEICHTATHLETIK Vor der Nachwuchs-SM

Riehener Medaillen- und Titelchancen
rs. Mit nicht weniger als 26 Athletinnen 
und Athleten reist der Turnverein Rie-
hen dieses Wochenende an die Leicht-
athletik-Nachwuchs-Schweizer-Meis-
terschaften in Lausanne (U20/U23) 
und in Winterthur (U16/U18). Einige 
von ihnen gehen mit Medaillen- und 
sogar Titelchancen an den Start. Damit 
beweist der TV Riehen einmal mehr sei-
ne hervorragende Nachwuchsarbeit.

Sogar zu den Stars der U20/U23-SM 
in Lausanne zählt der Riehener EM- 
und Universiadeteilnehmer Silvan 
 Wicki (Old Boys Basel), der bei den 
Männern U23 sowohl über 100 als 
auch über 200 Meter als Topfavorit an 
den Start geht. Über 200 Meter hat 
sich der Riehener Sportpreisträger, der 
beim TV Riehen mit der Leichtathletik 
begonnen hat, Mitte Juli in Zürich 
den Elite-Schweizer-Meistertitel ge-
holt, nachdem sich Schweizerrekord-
halter Alex Wilson einen Fehlstart ge-
leistet hatte und disqualifiziert worden 
war. Über 100 Meter hatte sich Wicki 
zudem in Zürich etwas überraschend 
Bronze geholt.

Hervorragend stehen die Chancen 
für Annik Kähli vom TV Riehen im 
Hammerwerfen der Weiblichen U16. 
Mit 48,69 Metern hat sie diese Saison 
eine Schweizer Bestleistung in ihrer 
 Altersklasse aufgestellt und führt die 
 Saisonbestenliste mit grossem Vor-
sprung an. Ihr älterer Bruder Birk Käh-
li ist mit 46,74 Metern der saisonbeste 
Hammerwerfer der Männlichen U20, 
er allerdings mit knappem Vorsprung. 
Die beiden Geschwister holten schon 
letzte Saison den Meistertitel ihrer je-
weiligen Altersklasse. Der Mehrkämp-
fer Birk Kähli tritt auch noch im Diskus-
werfen an und hat dort gute Chancen, 
den Final der besten acht zu erreichen.

Eine Medaille zugetraut werden 
darf auch dem U18-Langstreckenläu-
fer Tedros Sium, der im 3000-Meter-
Lauf der Männlichen U18 die Num-
mer drei dieser Saison ist. Ob der erst 
spät in die Saison gestartete Cédric 

Dieterle im 300-Meter-Hürdenlauf der 
Männlichen U18 an seine Leistung 
des Vorjahres anknüpfen kann, bleibt 
abzuwarten. Kommt Dieterle in den 
Bereich seiner Bestleistung, liegt eine 
Medaille drin.

Ein Spitzenplatz zuzutrauen ist 
dem U20-Athleten Zersenay Michiel, 
der über 5000 Meter antritt. Er hat 
sich diese Saison schon den Junioren-
Schweizer-Meistertitel im Berglauf 
geholt. In die Nähe einer Medaille 
könnte ausserdem der U23-Athlet 
 Robin Mauch kommen, wenn er im 
Hochsprung über sich hinaus wächst 
– was ihm bei wichtigen Wettkämpfen 
schon mehrmals gelungen ist. Und 
auch im Weitsprung ist der Bettinger 
ein Finalkandidat.

Finalkandidatin ist Karin Olafsson 
im Speerwerfen und im Diskuswerfen 
der Weiblichen U23. Allerdings hat 
Olafsson, die schon mehrmals Nach-
wuchs-SM-Medaillen gewonnen hat, 
nach ihren Verletzungsproblemen am 
Wurfarm noch nicht zu alter Stärke zu-
rückgefunden und eine Medaille wird 
an ihrer letzten Nachwuchs-SM kaum 
im Bereich des Möglichen liegen.

Das Potenzial zu einer Überra-
schung besitzt Célina Binkert im Dis-
kuswerfen der Weiblichen U16. Mit 
einer Leistung von 33,10 Metern ist 
sie die Nummer fünf dieser Saison. 
Und Finalchancen hat schliesslich 
Aline Kämpf als Saisonzehnte im 
 Kugelstossen der Weiblichen U18.

Ebenfalls für die Nachwuchs-
Schweizer-Meisterschaften qualifi-
ziert haben sich vom TV Riehen für 
Winterthur (U16/U18) Anuschka Het-
zer, Elena Kaufmann, Aline Kissling, 
Daniel Konieczny, Tobias Loeliger, Luc 
Löffel, Noah Siebenpfund, Lucas 
Sprenger und Fabian Zihlmann. In 
Lausanne (U20/U23) eingeschrieben 
haben sich Melanie Böhler, Céline 
 Dieterle, Janina Hetzer, Céline Nieder-
berger, Anouk Pieters, Luce Pieters, 
 Corinne Stäuble und Jara Zwahlen.

Die Finalplätze an den Nachwuchs-
SM werden in Qualifikations- 
turnieren ausgespielt. Foto: zVg
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Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 39 vom 29. September, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller September-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 36

Frageraster FRV36_KWR17 Lösungswort: SOMMERENDE 
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Aktuelle Bücher aus dem 

www.reinhardt.ch

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
  
 

Zuverlässige und individuelle  
Betreuung im eigenen Zuhause.  

Wir sind 24 Stunden für Sie erreichbar. 
Tel. 061 205 55 77 | basel@homeinstead.ch 
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www.casulli.ch

Ihre sympathische
Agentur in Riehen.

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

Wohlgefühl in Perfektion durch Massanfertigung.

Walking - Trekking - Wandern.

www.custom-shoes.ch

Winkler OSM
Hammerstrasse 14
4058 Basel
Telefon 061 691 00 66

 Bauspenglerei
 Flachdacharbeiten
 Kunststoffbedachungen
 Blitzschutzanlagen

  Sanitäre Anlagen
  Kundendienst
  Techn. Büro

 Erlensträsschen 48 061 641 16 40

Schranz AG Riehen

SO
LEBST  

DU BASEL

INSPIRIEREND, ATTRAKTIV
UND STETS AKTUELL.
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GRATULATIONEN

Lotte Kreider-Righetti  
zum 80. Geburtstag

rz. Morgen Samstag, 9. September, ist 
für Lotte Kreider-Righetti ein speziel-
ler Tag, denn sie darf ihren 80. Ge-
burtstag feiern. Die Jubilarin ist in 
Riehen aufgewachsen und hat hier 
auch einen grossen Teil ihres Lebens 
verbracht. Drei Kinder und ebenso 
viele Enkelkinder versüssen ihr die 
Zeit. 

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Lotte Kreider-Righetti herzlich zum 
runden Geburtstag und wünscht ihr 
für die Zukunft nur das Beste.

Norbert Sprecher-Portmann  
zum 80. Geburtstag

rs. Norbert Sprecher wurde am 10. Sep-
tember 1937 in Basel geboren und 
wuchs dort zusammen mit zwei jünge-
ren Brüdern auf. Nach einer Lehre als 
Typograph bei der Basler Druck – und 
Verlagsanstalt bildete er sich zum Ma-
schinensetzer System Mononotype 
weiter und arbeitete danach in ver-
schiedenen Druckereien, darunter im 
Jahr 1969 auch für die Buchdruckerei 
Schudel in Riehen, als Korrektor, Revi-
sor und Maschinensetzer. Als sich ihm 
die Möglichkeit eröffnete, seinen an-
gestammten Beruf zu verlassen und in 
ein Grossunternehmen zu wechseln, 
ergriff er die Chance – eine gute Ent-
scheidung, denn der Schriftsetzer-Be-
ruf stand damals vor grossen Verände-
rungen und ist in der Zwischenzeit in 
der damaligen Form verschwunden.

Im Jahr 1968 heiratete Norbert 
Sprecher Rita Portmann, die als Pfle-
gefachfrau arbeitete. Das Paar zog 
nach Riehen, wo es sich sehr wohl-
fühlt. In Riehen haben Norbert und 
Rita Sprecher verlässliche Freunde 
und Bekannte gefunden. In den Jahren 
1972 und 1976 kamen der Sohn Martin 
und die Tochter Prisca zur Welt.

Norbert Sprecher arbeitete nun bei 
der Basler Versicherung AG in der Wer-
beabteilung und auf der Redaktion der 
Hauszeitschrift. Mit seiner abwechs-
lungsreichen Tätigkeit fühlte er sich in 
der Firma bis zu seiner Pensionierung 
sehr wohl.

Zu seinen Hobbys zählt Norbert 
Sprecher Bücher, Fotografie, Audio-
Technik und grafische Arbeiten auf 
dem PC – ohne kommerziellen Hinter-
grund für Freunde und Familie, wie er 
betont. Er ist Mitglied der Bürgerkor-
poration Riehen, des TV Riehen, der 
Orgelfreunde St. Franziskus Riehen, 
der Spitex Riehen-Bettingen und der 
KAB Basel West.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Norbert Sprecher herzlich zum Acht-
zigsten und wünscht ihm gute Ge-
sundheit und ein weiterhin erfülltes 
Leben.

Alle Tramlinien 
werden umgeleitet
rz. Sämtliche Weichen, Kreuzungen 
und Gleise am Steinenberg, der täg-
lich 950 Tramdurchfahrten sieht, ha-
ben nach elf Jahren das Ende ihrer 
Lebensdauer erreicht und werden 
vom 9. bis 30. September ersetzt, tei-
len die BVB in einem Communiqué 
mit. Aufgrund der Bauarbeiten ver-
kehren alle Tramlinien der BVB und 
BLT im Stadtzentrum auf neuen Rou-
ten. Nebst den umgeleiteten Tramlini-
en verbindet eine Linie 9 während den 
Bauarbeiten die Haltestellen Eglisee 
und Schifflände. Der «Barfi-Bus» stellt 
die ÖV-Verbindung zwischen Schiff-
lände und dem Barfüsserplatz sicher.

Die Tramlinie 6 fährt von der Hal-
testelle Fondation Beyeler bis Messe-
platz und von dort via Kirschgarten, 
Bahnhof SBB und Brausebad nach All-
schwil Dorf und wieder zurück.

In den Fahrzeugen der BVB finden 
sich Flyer mit allen Informationen für 
die Fahrgäste. Auch an den digitalen 
Haltestellen-Anzeigen, via Lautspre-
cherdurchsagen, der BVB-App «Basel 
& Regio», Twitter und Facebook wer-
den die Umleitungen kommuniziert. 
Von Montag bis Freitag zwischen 7 
und 19 Uhr gibt eine Hotline unter der 
Nummer 061 685 14 14 telefonisch 
Auskunft.

Während den dreiwöchigen Bau-
arbeiten werden insgesamt 525 Schie-
nenmeter ersetzt sowie acht Weichen 
und vier Kreuzungen. Die Arbeiten 
werden im Dreischichtbetrieb durch-
geführt, teilweise auch sonntags. Der 
Zugang zu sämtlichen Liegenschaften 
ist jederzeit gewährleistet.
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